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Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

A i g b a n i st a n . Freimarke : 75 . Pul blau . Paßstraße .
Ägypten . Sondermarken zum . internationalen Baum¬

wollkongretz : 5 M . braunrot . 15 M . mcllettbraun , 20 M .
blau . Baumwollpflückerin . Hochformat . — Gedenkmarken zum
Leprakongreß : 5 M . braun . 15 M . dunkellila , 20 M . hell¬
blau . Blütenzweig . Querformat .

Albanien Sondermarken zur Hochzeit des Königs
Zogu mit der ungarischen Gräfin - Geraldine Avvom : 1 . 2 .
5 . 10 . 15 , 20 . 50 Quint . . 1 Fr . Außerdem Block zu 2X20 und
2X30 Quint . , Verkaufspreis : 1 drr . Alle Werte mit den
Bildnissen des Königspaares .

Belgisch - Kongo . Sog . „ Nationalpark -Serie
" : 5 E .

Molindiflub . 90 C . Bambusdickicht , 1 .50 Fr . Suza -Wafferfall .
2 .50 Fr . Karistmbiberg . 2 .40 Fr . Rutshuruflug , 4 .50 Fr .
Mitumbaland .

. Bul0arien . Die kürzlich gemeldete 2 Lewa mit Rote
und flasche Rosenwasser bildete den ersten Wert einer Serie
für wirtschaftliche Propaganda , die sich aus folgenden Werten
zusammensetzt : 10 St . Ernte , 15 St . Sonnenblume , 30 St .
Getreideäbren . 50 St . Hühner , 1 L . Pferde und Rinder . 3 L .
Erdbeeren . 4 L . Weintrauben . 7 L . Rose und Roscntal , 14 L .
Tabak .

- • nland . Jubiläumsausgabe zur Dreijabrbundert -
feler der finnischen Post : 50 P . . Postamt in Helsinski . 1 .25 M .,
alte Post rn Ahvenkoski , 2 M . Postflugzeug . 3 .50 M . Boot -
schlitten zur Postbesorderung aus dem Eismeer .

.. Frankreich . Wohlfahrtsmarken : 65 + 35 C . grau -
9jun , Kapitän Eharcot , Zuschlag zu Gunsten der Seemanns -
furwrge 1 .75 <yr . + 75 C ., Kapelle im Schloß von Versailles
zu Gunsten der Mustkerbilfe , 55 + 45 E . Denkmal zu Ehren
der im Kriege gefallenen Angehörigen der Militärmedizin -
schule ^

— Reue Freimarken : 2 .15 Fr . violettbraun . Gruppe
von Bergarbeitern , 5 Fr . blau , Carcassonne . — Gedenkmarke

sepia , Renntier . 20 ö .

bc5 Staatsmannes Leon Eamvetta
( 1838 — 82 ) : 55 C . violett mit dellen Bildnis .

Gibraltar . Weitere Werte : 6 P . violettgrau und
rot , Maurenschlog , 1 Sh . grau und schwarz , Tor Southport .
- ? h- v gelbbraun und schwarz . Eliott -Denkmal . 5 Sh . rot
und Ichwarz Eouverneursvalast , 10 Sh . blau und schwarz .
Catalan - Bucht . 1 Pf . orange , Georg VI .

Kanada . Freimarken : 10 C . Erinnzrungszimmer im .
V° n .Ottawa , 50 C . Hafen von Vancouver , 1 D .

Schlog Ramsay tn Montreal .
Freimarke : 1 .20 Fr . rotbraun und

gelb , Schloß Gutenberg, . , m Vordergrund Minnesänger ,
, ,

Norm eg en Freimarken : 15 L . sepia . Renntier . 20 ö .
rot . Kirche . 30 £ >. blau , Fiord , 1 .50 K . blau . 2 K . rot , 5 K .
violett , König vaakon .

90 Lu ^ /bilatelistischen Ausstellung :
2X45 und 2X5r > Er . , alte Postkutsche .

.. Spanien ( Nationalregierung ) . Freimarke : 15 C .
grün , Ferdinand der Katholische .

Der Arzt als Helfer

£ fasit

Altpapier h Metalle fr Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Rasenmäher
WWWWWWI L . D . jung
in großer Auswahl Mauritiusplatz

werden es Ihnen danken , wenn sie mit dem bewährten Efasit
gepflegt werden . Mit Efasit schwinden alle Übel entzündeter ,
angegriffener Füße : Schwellungen , Blasen , Hornhautbil -
dungen , wunde Stellen , Ekzeme , übermäßiger Fußschweiß .
Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit >
rfaflt -Zußba - ( 86tü <f ) RM - . 40 , - Zuffcreme RM - .55 ,
- Zuffpuüer KM - . 75 , hühneraugen - !kinkturRM - . 75

In Apotheken , Drogerien und sonstigen Fachgeschäften .
I Efasit *Vertrieb Toaal werk Münrhan tr

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der puntilenen Linieob -
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhäblich

Der Arzt als Helfer 409 Wiesbadener Tagblatt

Papageienkrankheit .
Die Papageienkrankheit , wissenschaftlich „ Psittacosis *

genannt ,
ift eine von den Papageien , besonders von den Wellensittichen auf
den Menschen übertragbare Krankheit . In der Regel wirkt die
Erkrankung wphusahnlich , meist zeigt sich dabei auch im Iieber -
verlauf das Bild einer Allgemeininfektion . Bemerkenswert ist ,
baß kranke Papageien eine ganze Hausinfektion erzeugen können ,
wobei dann neben den typhusartigen Erscheinungen schwere ,
bösartige Lungenentzündungen auftreten . Der Erreger der
Papageienkrankheit ist noch nicht bekannt .

Auf jeden Fall Jet man , wenn man schon einen Papagei als
Hausgenossen hat , sehr vorsichtig und huldige nicht der weitver -
breiteten Unsitte , bas Tier zu küssen ober sich Bissen aus dem Mund
nehmen zu lassen . Erst vor einigen Jahren wurde die Papageien¬
krankheit be ' uns durch ausländische Tiere eingeschleppi . Die Ein¬
fuhr ist seitdem geiverrt

Paratyphus .

Parachphus ist eine infektiöse Darmerkrankung , die in allen
Gegenden der Welt vorkommen kann . Teilweise verläuft sie wie
Typhus , teilweise wie ein akuter Magen - Darmkatarrh .

Der Paratyphus ist nicht nur eine Erkrankung des Menschen ,
sondern auch der Haustiere . Deshalb kann sowohl bas Fleisch von
notgeschlachteten erkrankten Tieren wie auch Milch und Butter
von scheinbar gesuiDen Tieren und bas Wasser auf Viehweiden
bte Quelle der Infektion sein . Häufig kommen Gruppenerkran -
kungen vor . Wie auch beim echten Typhus können die Nahrungs -
mtttel durch Bazillenträger , die gesund erscheinen , angesteckt fein .

Ser dem Typhus ähnliche Paratpphus ist im Verlause milder
und kürzer als dieser . Das Fieber dauert feiten länger , als drei
Wochen Gefährliche Darmblutungen sind äußerst selten . Die zweite
^ orm beginnt mit Uebelkeit , Erbrechen und Leibschmerzen , im
Verlaufe treten sehr heftige Durchfälle auf . Das Fieber fhät
gewöhnlich rasch , doch kann sich der Allgemeinzustand weiter Der -
tajttnunern . Infolge von Wasferverlust kann es zu schwerer®11fwtung linb zu Wadenschmerzen kommen . Die Erkrankung
tst ähnlich einer Cholera und immer sehr erirst zu nehmen .

L-er Befund wird aus dem Blut , dem Stuhl und dem Urin
durch bakteriologischen Nachweis gestellt . Es ist wichtig , die Insel -
twnsguelle auszusinben , damit einem weiteren Ausbreiten der
Krankheit Eirchalt geboten werden kann .

Die Behandlung richtet sich nach dem Fall und ist ähnlich
der bei Typhus ober der bei Magendarmkatarrh . Arzt rst nötig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fuß - Schweiß ?
Hier helfen die bekannten , ,PEDA “ - Unterziehsöckchen .
Angenehm , wohltuend und sofort wirksam , beseitigen den
üblen Geruch und erzeugen in wenigen Tagen eine neue
widerstandsfähige Fußhaut . Kurpackung : 3 Paar RM 1. 20 .

Vertrieb für Wiesbaden : Sanitätshaus WEIDINGER , Wilhelmsfr . 16 , Tel . 22019
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt !

Frühling farbenfroh ,

„ Kamerad “ ebenso !

Der bunte Selbstfüller mit

14 Karat . Goldfeder RM . 3 .00

KOCH AM ECK

pMüdie Derionen| MiMe fjerfom

| « mW ». Personal

» emietllWN

2 Zimmer

Heiraten

Eeldverkehr

MietgWe

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Maniarden

2 - Zim . -Mobn .
zu verm . Besicht ,
von 10 — 13 Ubr
Eoldaalle 5 , 1 .

Garagen . Stall .
Keller

Am 20 . 5 . im E .-
Wag . . Autobus

Biebrich . Sedan -
vlatz , Kurbaus
ein dunkelblauer
gestreift . Knirps

( Seide ) ohne
lleberz . steh . gel .
Abz . 6 . Belobst .
Borckstr . 13 , 1 r .

Kleine
2 - 3im . - Wobn .

mit Küche , im
Seitenbau , an
einzelne Dame

zu vm . Anzufeh .
nachm . ab 4 Ubr
Taunusstr . 17 .

2 - Z . - MYN .
sofort od . später
v . Angestelltem

gesucht . Ang . u .
A . 887 T .- Berl .

Goldenes

Meillon
verloren Abzug ,
gea . Belobn . auf
dem Fundbüro .
Polizeigebäude .

Garage
ab 1 . 6 . zu vm .

Sonnenberger
Straße 76

( Sausverwalt .)

Zu vermieten
2 Zim . , Villen¬
lage . tn . Hz . . 90 .-
3 Zim . . Vorort ,
m . Heiz . , 85 .—
3 Zim . . Etagen¬

heizung . 72 .—
5 Zimmer . Zen¬

trum . 85 .—
5 Zimmer . Süd -

viertel . 102 .— .
Möbeltransport

Zander .
Langgaffe 16 .

Tel ->" bon 29048 .

Suchst du ’nen guten Sonderkauf ,
Dann gib nureine Tagblatt - Kleine auf !
Sie bringt Erfolg mit Sicherheit
Und kostet nur ’ne Kleinigkeit !

| « aMM -Sefuche |
Welche Dame

oder Herr
leiht ehrlichem
Geschäftsmann

800 bis 1000 Mk .
für gutgehendes

Handelsgeschäft
bei mon . Rück¬
zahl .. 10 % Zins ,
u . Sicherh . vorb .
( wenn mögl .auch

Beteiligung ) .
Ang . u . U . 790
an Tagbl . -Verl .

MhniaWnen
in all . Ausführ . ,
neu und gebr .

S . Völl .
Sckwalbacher

Straße 1 .
Reparaturen .

Mädchen
für Sausbalts -
arbeiten v . 8 b .
14 Ubr gesucht

Bterstadter
Höbe 31 .

»MM
geiandte

IMöMl
mit gründlicher
Vorbildung zum
1 bis 15 Juli

gesucht
R . Perrot Nackf .
Kl . Vurastr . 1 .

Verlobte
ausWiesbaden,sowieseiner
näheren und weiteren Um¬
gebung

erhalten
»oi in « völlig

kostenlos
ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen, ein

Zuverl .

Kinder¬

pflegerin
zur Ausbilfe

nachmittags für
2141 ähr . Kind

gesucht .
Frau Dr . Krüger
Dambachtal 20 .

Douetljeim
für ält . böheren

Staatsbeamten
gesucht . Auss .

Zuschriften mit
Preisang . unter
S . 792 an den
Tagbl . - Verl .

| Privat - Lerkimfe |

Transport
Geschäft

für nur 150 Mk .
abzugeb . Ang . u .
W . 790 T .-Verl .

Sauberes u .
fleißiges

llöMien
für Sausbalt

geiiiA
Wilbelm -

str . 34 . 1 . St .

nioiorroö
300 ccm . Ardie ,
mit Jav - Motor ,
überholt . 50 000
km . mit vielem
Zubehör , Sozius

freischwingend ,
Eeväckständer

usw . und Schutz¬
bekleidung zu vk .
Anzuseb . 18 bis
19 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Vl , Eu

Gr . mod .
Brotgettell

mit Schiebefäch .
billigst zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taobl . - Vl . Lt

DKW .
200 ccm . tadell .
Zustand . Bill , zu
verk . Näh . im
Tagbl .- Vl . Er

Wir weisen Steilungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Cinge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Oer Berlag .

Dame
geschäftstüchtig ,

mit sympathisch
Wesen , wünsch
Heirat mit an
ständig . Herrn

55 — 60 Jahre .
Ang . u . 5 . 791
an Tagbl . - Verl

Mann
zum Mtlchtragen
aef Adolf « och .

W ^ Erbenheim
drrantfurter
Straße 27 .

© Uten Verdienst
erhalten sofort

redegewandte

^ . Verkäufer .
Ldr zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ew

Aelt . Frau sucht
mbl . Frtsp .- Zim .
m . 2 Betten und
Kochofen . Nähe
Kochbr . Ang . u .
F . 792 T .- Verl .

Haus¬
frauen -

Buch
bester Ausstattung , In
unserem Druckerei-Konter
ausgehändigtgegen genaue
Angabe von Name und
Stand, sowie Wohnungvon
Braut und Bräutigam.

L Schellenberg
’
sche

Hofhushdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

Rüdesb . Str . l .P .
f . Dauermiet . s .
1 . 6 . ana Seim ,
bebaal . mbl fon .
Zim tn . vorzgl .
Penf . . den Tag
3 M .. ev . Wobn -
u . Schlafzim an
Ebev . ( Heizung )
Lanatäbr , Ref .

Schön , gr . möbl .
Zim . zu verm .
zum 1 . 6 . 1938
Karlstr . 29 , 2 ,

2türiger weißer
Eisschrank

billigst zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taahl - Vl . Ls

Steuerfrei !
Auto , sehr g . Z . .
b . zu verk .. fow .

1 Motorrad -
Ueberanz . . ein

schwarzer Anz . .
1 Radio b . weg .

Abr . Schier¬
steiner Straße 9 ,

Mtb . 2 . Stock .
Mitte .

Karlstr 30 . 1 r . .
g . möbl . Z . an
ber . S . zu verm .
Frdl , mbl . Zim .
b . z . v . Wellritz¬
str . 48 . Htb . 1 l .

| Hmirpersoaal

Einfach , älteres
solides

Fräulein
erfahren i . allen

Zweigen des
Haushalts , gute

Näbkenntniffe .
sucht in gutem
Hause Stelle als

Zweitmädchen ,
evtl , als Allein¬
mädchen . Gute
Zeuan . vorband .
Adr . zu richten
u . A . 898 T .-B .

4 große
5 - FlammEfilüstEr
billig äu verk .
Häfnergaffe 8 ,
Kolonialwaren -

Laden -
Einricktung

billig zu verk .
Bierttadt .

Moritzstraße 1 1
Poliert . Vorsatz¬
erker . ca . 2,60 ,
1,60/0,60 zu ver¬
kaufen Weber -
gaffe 49 ,

Mbl . Zimmer
separat , in ruh .

Kurtage , zum
1 . 6 . zu verm .

, Daselbst ist
ab 1 . 6 . Auto -

Garage frei
Sonnenberger

Straße 76
( Sausverwalt . )
Möbl . od . leer .

Zimmer frei
Mickelsbera 28 .

Stb . 1 links

Möbl . Scklafz .
in Biebrich von
Äugest , gesucht .
Ang . u . A . 896
an Tagbl .- Verl .
Alt . Herr sucht
zum 1 . 6 .

möbl . Mans .
mit Herd und

Gas . Räbe
Bahnhof . Ang .
E . 792 T .- Verl .

304 Seiten timtss -
SBtidBS illust . iertes

Mod . Kinder¬
wagen ( Korb )

mit Matratze u .
Windschutz zu vk .

Karl - Ludwig -
Str . 4 , Pari , l .
60 Pfund gebr .

Roßhaar
zu verkaufen

Wiesenstraße 16

[ Händler - Verkäufe |

MSI »
>ell Birke .

2 - Mtr . - Schrank .
4tür .. kurze Zeit
gebraucht so aut
wie neu . komvl . .
mit Matratzen .
Schonerdecken u .

Rabmen . für
RM . 625 . -

« Mte
43 Tannusttr . 43
lllllllllllllllllllllillilllllllllllilil

Makulatur
zu haben Tagb ! . -
Vsrlag .Schalter -

balle rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Braves junges
Mädchen

von 8 — 12 Ubr
f . Hausarb . gei .
Vorstellen 9— 10
u . % 8— % 9 Uhr

Bierstadter
Straße 39 .

Eine Person
zu einem Kind
für nachm . ges .

Claas ,
Alexandrastr . 5 .
Saub . ebrl . j « .
Frau f . kl . Laden
putzen gesucht .

Strensck .
Kirckaaffe 50 .

Saubere «Frau
Freitags 4 Std .
für Sausarbeit
gesucht Kleine

Schwalbacher
Straße 14 . Lad .

Gasbadeofen
mit verchromter

Schlauchbrause
in febr gutem
Zustand , zu verk .

Zander .
Langgaffe 16 .

F . 20979 ,
Biicker - Svort -

Masch ., 500 ccm ,
günst . z . v . Sirr ,

Schiersteiner
Str . 20 , 1 , Hof r .

L . Mans . m . Df .
z vm . Bismarck -
rina 6 . 1 links .
L . Zim . !of . zu
verm . Blücher -
ftr . 10 . S . 3 r .

Mansarde .
leer o . f . Möbel -
einstellen z . vm .

Ernst .
GneUenaustr . 16

1 Stock .
2 leere M -" »s.

zu verm . Näb .
Herrngarten -

ttraße 15 . Part .

Beamter
sucht zum 1 . 7 .

3 - Zim .- Wolm .
Bad u . Zubeb ..

Mietpreis um
70 RM . Ang . u .
K . 792 T .- Verl .
Pens . Beamter

3 Pers . , sucht für
Ende Iuli sonn .

Wohnung
4 Zimmer

mit Balk . . Küche
u . Keller . 1 . Et .

od . Sochvart .
Ang . u . A . 899
an Tagbl .- Verl .

Haispersonal

HW
absol . zuverläff . .
in allen Saus¬
arbeiten u . bürg .
Küche felbständ . .
in 2 -Personen -
bausbalt gesucht .

Dilaer .
Fabr a . Rb ..
bei Neuwied .

Fleiß , ehrl .
Mädchen

f . Eeschäftsbaus -
balt 8. 1 . 6 . 38
ges . S . Ederer ,
Serderstr . 31 .

Sotel - Rettanr .
sucht sofort evtl .

1 . Juni
ein Mädchen

für Kücke . mit
Koch kenn tn . Adr .
nn T .-Verl . vx

Kürschnerei Fr . Wagner
Moritzstraße 7 Fernsprecher 28905

Markise 1 vol . Bücher

efucht . Ang . u .
i. 791 T .-Verl .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem
_ Preis liefert
F . Häusler , Moritzstraße 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Guterbalt .

Bauern¬

zimmer
( alter Stil ) .

mögt in Eicken ,
bestehend aus kl .
Büfett . Tisch .
Stühlen Stand¬
uhr und Bank ,
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . unt .
I . 781 an T .-V .

Zu kaufen gesucht
guterbaltener

Sekretär .
Sviegelschrank .

1 Kinderbett u .
1 Schreibtisch

mit oder obne
Aufsatz i Auftr .

Schorndorf .
Wellritzstr . 10 .

MWlW
Hmwi

4 -Sitz .. geg . bar
zu kauf , gesucht .
Aug . m . genauen

Angaben und
Preis u . 5 . 792
au Tagbl . -Verl .

nach letzten Modellen

preiswert

Silberfüchse

X natur j
An - u . Verkauf

MSWlM
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Lirsckaraben 28 .
Gebr . 2 .5 bis

3 - Tonnen -
Anbänger

in gut . Zustande
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . H . 792
an Tagbl .-Verl .

f Pelz -

aufbewahrung

ca . 3 .10 lang , schrank zu kaufen
zu kauf , gesucht , gesucht . Ang -

Tel . 23323 . F .
'

n
. L - Jacken, - Paletot ,

P 017 - Mäntel
“ - Umarbeitungen
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KURHA US » MAIFES T WOCHE

Mittwoch , 25 . Mai , 20 Uhr großer Kurhaussaal :

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

Der Film ist eine

über 3000 Besucher

bei uns gesehen .

Z

AntennenbauReparaturen
Taunusstralle 13 Hd Rhelnstratle 41

| Für Jugendliche zugelassen I

Der Arzt als Helfer410Wiesbadener Tagblatt

1

Kirchgasse 54

:■7) asS & uis äergepflegten . ‘Weine

A L ERNST

THMIA Kirchgasse 72

Telephon 26137

N
8
Z
Z

haben Samstag und Sonntag
den Millionenfilm der Tobis

2 Schreib¬

maschinen
Royal und
Utibetwoob .

Heute

Premiere !

Es leuchten

die Sterne “

Je öfter man Ihre Angebote von Leistung und Fort¬

schrittlichkeit zu Gesicht bekommt , desto stärker wächst

das Vertrauen , desto mehr Neuland werden Sie er¬

obern . Die Leserschaft des Wiesbadener Tagblatts weiß ,

daß hinter den Ankündigungen des Dauerinserenten

Qualität und Preisgerechtigkeit stehen , denn Werbung

für schlechte Wareh hat noch nie gelohnt !

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Karten : RM . 2 — bis 5 .—

Der Vorverkauf
hat begonnen .

fiotmenfdjone
und gefüllte

'
Seine find dec Uhinfä vielen grauen

Haben Sie Schwellungen , dicke Fesseln , geschwollene Beine , Krampfadern ?

Dann sollten Sie unsere Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen : sie helfen !

Stoss Nachfolger , Taunusstr . 2

W . Grase ,
am Sckillervlak .

TeL 23325 .

Gebt bett Tiere «
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

Vorteilhafte Bezugsquellen Anzeigenten desWiesbadener Tagblatt
’s

Seite 10 . Rr . 119 .

Kulturfilmt „ Die Werkstatt Deutschlands

Fox - Töne nde - Wochenschau
26
nvi Donnerstag , 20 Uhr :

Lachen im Mai
GROSSER LUSTIGER ABEND

. . — — 0 tg ■ Abfahrt m. Motorschiff Sonn -
“ T . Kaffeefahrt * . » « . * .wieoe

„ _ _ _ Donnerstags nachm . 31/ , Uhr

Vlllft vor den Rheinterrassen . Fahr -
* • ■ ■ ■ ■ *

preis für Hin- u. Röckf . 60 Pf .

RADI
IO Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

LEITUNG :

Gustav Jacoby
MITWIRKENDE :

Marita Gründgens , Deutschlands größte Parodistin ; Lydia Wieser ,
der Tanzstar der Berliner Scala ; Johannes Schocke , I. Tenor der Oper
Köln ; Annyvan Kruyswyck , I . Koloratursängerin der Staatsoper München

Gustav Jacoby , d . große deutsche Humorist ; Willy Engels ( Köln ) am Flügel

Orchester : Städtisches Kurorchester , Leitung : Ernst Schalck

EINTRITTSPREISE : 1 . - . 1 .50 , 2 . — , 3 . - , 3 .50 RM .

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Hain
Gültig vom 15 . Mai 1938 bis zum 1 . Oktober 1938

auf 164 Seiten erweitert

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltern

Pellagra
Pellagra gehört zu den sog . Mangelkrankheiten , die auf Grund

einseitiger Ernährung entstehen . Vorwiegend bei der ärmeren

Bevölkerung der Länder , m denen Mais das Hauptnahrungsmittel
bildet , wie z . B . in Italien , hat man diese Erkrankung im Frühjahr
beobachtet . Man denkt aber auch daran , daß neben der Ernährung
mit unvollständigen Eiweißkörpern , wie sie im Mais vorkommen ,
eine Infektion , von Insekten übertragen , eine Rolle spielen kann .

Erscheinungen bei Pellagra find Verdauungsstörungen wie

Appetitlosigkeit Durchfälle Maqenfchmerzcn Sodbrennen , dazu
nervöse Erscheinungen wie Kopsschmerzen , Schwindel , Schlaflosig¬
keit , Schwäche , auch Lähmungen , Anfälle ähnlich wie bei Epilepsie ,
jogar Verfolgungsideen und bergt . An der Haut zeigen sich Aus¬

schläge mit Bläschen - und Pustelbildung , später wird die Horn -

schicht unförmig dick . Die Krankheit verläuft periodisch . Im Früh¬
jahr und im Herbst sind die Erscheinungen am schlimmsten . Die

Kranken kommen sehr herunter . Unter Umständen kann die Krank -

heit 10 bis 15 Jahre dauern .
Die Behandlung besteht in Zufuhr von hochwertigen

Nahrungsmitteln mit Obst , Salaten , Rohkost . Bettruhe ist nötig .

Pest .
Die Pest , als „ schwarzer Tod " das Schreckgespenst des Mittel¬

alters ist eine außerordentlich schwere Infektionskrankheit . Der

Erreger der Krankheit ist der Pestbazillus . In erster Linie

erzeugt er Seuchen unter den Nagetieren , vor allem unter den
Ratten . Die Ratten verschleppen die Seuche in Häuser und aus
Schiffe . Durch Flöhe wird die Krankheit von den Ratten aus die

Menschen übertragen , aber auch von Mensch zu Mensch .
Es gibt gtoet Arten von Pest , die weniger gefährliche

„ Bubonenpeft
" und die außerordentlich bösartige Lungen -

pest . Die „ Bubonenpeft
" ober Beulenpest hat ihren Namen von

ben mächtigen Lymphbrüsenschwellungen , ben sog . JBubonen "
, die

unter der Haut bläulich durchschimmern . Sie können vereitern oder

sich zurückbilden . In ihnen finden sich massenhaft Peftbazillen .
Die Lungerrpest entsteht oft als Komplikation der Beulenpest . Sie
wirkt außerordentlich ansteckend und verbreitet sich durch Tröpf¬
cheninfektion mit rasender Schnelligkeit . Der Auswurf ist blutig .

Behandlung : Der Pestkranke muß besonders streng isoliert
werden . Bei Lungenpest kann eine Gesichtsmaske vor Ansteckung
einigermaßen schützen . Durch Serumbehaudlunz sind Heilungen
erzielt worden . Auch heute noch kann in seltenen Fällen unter

Umständen aus Asien die Pest in Hafenstädte eingeschleppt werden .
Entsprechende Maßnahmen verhindern M »

Gehe rechtzeitig zum Arzt ___________

Ein Fest - Abend im Residenz - Theater

Einziges Gastspiel
der berühmtesten und populärsten Tanzgruppe

Deutschlands

Solo - Tanzgruppe
vom Deutschen Opernhaus , Berlin

Die Meistertänzer

Daisy Spies o Liselotte Köster

Rolf Arco § Werner Stammer
und die

SdiroeslemSiflüDlner
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Leo Spies Deutsch .Opernhaus,Berlin

Letzte Gastspiele u . a . : Tag der Deutschen

Kunst , München , Deutsche Kulturwoche

anläßlich der Weltausstellung in Paris

Dienstag , 24 . Mat 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Xiento te e —

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .80 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8 .007 Zeit Wasserstmld . 8.05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpanse . 9.40 Klein « Rat -
schlage für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Werke deutscher Meister . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .05 Bilderbuch der Woche . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleines Konzert .
13 .30 Wahrung der Baukultur . 14 .40 Heiter « Lieder

und Tänze aus früheren Jahrhunderten . 15 .00
Kompositionen von Julius Weismann und Franz
Philipp . 15 .30 Freiburger Jungen und Mädels
singen und spielen .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Eonder -
wetterdienst sür die Landwirtschaft . 19 .10 Frei¬
burg im Wandel der Zeiten .

20 .00 „Der Waffenschmied
" . Komische Oper von

A . Lortzing . 22 .40 Sportleben in Fyeiburg . 22 .50
Unterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Musik .

he ta
nickt färben . —
Kostenlos erhalt .
Sie Mitteil . iib .
Vebandl . derkelb .

Ga Weber .
Müncken 140 .

Klenzellr . 40/1 .

Herren - Sohlen
2 . 40 Mr .

Damen - Sohlen
1 .60 Mt .

Ausfübruna B .
Sckub -

Jnltandsetmna
Röder .

Frankenitrasie 4 .

Die gute Dauerwelle
^

äu Pfingsten

vom Haarpflegehaus SJEIP
Bahnhofstr . 24 gegenüber Hansa - Hotel

Fernruf 204 34 — Herren • Salon

WinsiM Msfee lose !
’

In jeder beliebigen Menge können Sie

koffeinfreien Kaffee frisch von der Röst¬

maschine kaufen , denn Wiesbadens älteste

Kaffee -Rösterei wiegt ihren vollaromati -

scheu „ I - ILO - koffeinfrei "
lose aus .

LIKO - IoReinfrei - - - % kg RM . 3 .20

Revue
wie solche in der Provinz

nicht geboten werden kann .

Film - Palast
4 .00 , 6 .15 , 8 30 Uhr

__ 50 , — .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

Feinster Broken - Tee « s RM. 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß - Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber,S ’i
’

a
Telefon 22121

Mollath
Schulberg 2

lllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Willi WwMe
— ----- Regie : John Ford ------- »

Ein Rekrut erobert die Welf : Shirley Temple als Regiments¬
töchterlein . Unzählige Gefangene macht sie in jeder Vorstellung .

Vor ihrem Mutterwitz u . tapferem Herz streckt jeder die Waffen !

( ine - (dowU ansu & eteen

ist eine Kunst . Ich helfe Ihnen
gerne mit meinen Rezepten . Auch
der für Bowlen besonders geeig¬
nete Wein liegt in meinen Kellern .

Literfl . o . Gl .
36er Schwabenh .Kirchberg . . - . 80
36er Gaualgesh . Steinert . . - .95
36er Gaualgesh . Steinert

Riesling 1 .10
35er Nd .Walluf . Walkenberg

Riesig , natur . . 1 .50
Mosel :
36er Brauneberger Riesling . 1 .40
36er Zeltinger Riesling . . . 1 .50

Apfelwein . . . - . 50 . . . - .45

Hees Traubcuschamnwein
Hausmarke Gold . . . . . . 2 . 50

Hees ObstfchaumweinCabinet 1 .25
Alle dtsch . Sektmark . z . Orig . - Preis .

A
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Knappen Steg der Seiten .

Aston Billa schlägt deutsche Auswahl 2 : 1 ( 2 :0 ) .

3it der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampfbahn wurde am
Sonntag vor 60 000 Besuchern das dritte und letzte Übungs¬
spiel der deutschen Fußballer gegen die englische Berufs -
spielermannschaft von Aston Villa ausgetragen . Die Eng¬
länder siegten mit 2 :1 ( 2 :0 ) Toren . Es war ein schöner und
spannender Kampf , in dem allerdings die Gesamtleistung der
deutschen Vertretung , in der Janes und P e s s c r fehlten ,
nicht ganz zufriedenstellen konnte . Torhüter Jakob ver¬
hinderte in der ersten Halbzeit durch einige prächtige Paraden
eine höhere Führung der Briten . In der Verteidigung waren
M ü n z e n b e r g und Schmaus nicht frei von Schwächen ,
wobei berücksichtigt werden muß . daß Münzenberg auf unge¬
wohntem Poften spielte . 3n der Läuferreihe war der Schwein¬
furter Kupfer der Beste , aber auch Eoldbrunner und
der Wiener Skoumal arbeiteten mit viel Aufopferung . Der
Sturm war in der ersten Halbzeit ohne Wirkung , allein der
halblinks spielende Wiener Hahnemann konnte hier be¬
friedigen . Nach der Pause wurde das deutsche Stürmerspiel
Lesser , aber Mittelstürmer Lenz ( Dortmund ) verstand es doch
nicht , der Fllnferreihe Format und Linie zu geben . Unserem
Mittelstürmer stand allerdings ein „ Stopper

"
von großer

Klaffe Allen , gegenüber . Was Allen für seine Mannschaft
bedeutete , zeigte sich , als er 25 Minuten vor Schluß verletzt
abtreten mußte . Der linke Flügel Neumer — Hahnemann
!chlug sich recht achtbar , jedenfalls besser als Lehner und
Stroh , die sich anscheinend nicht verstanden , auf der rechten
Seite . Lehner zeigte erst gegen Schluß einige gute Läufe und
prächtige Schüffe .

Bei den Briten sah man streckenweise Fußball in
Vollendung . Die Hintermannschaft war überaus sicher und
spielte auch auf weite Strecken genau zu . In der Läuferreihe
überragte Mittelläufer Allen : er war der beste Mann
seiner Elf . Nach ihm sind aber sofort die beiden Außenläufer
zu nennen , von denen sich I v e r s o n als sechster Stürmer her -
Etat . , Joersen schoß auch das erste Tor . Der Sturm war
gleichmäßig gut und fiel erst gegen Schluß , als Allen fehlte
und Deutschland stark drängte , etwas ab . Die Zusammen¬
arbeit war bei Aston Villa jedenfalls meisterhaft , in dieser
Beziehung durften die deutschen Spieler viel gelernt haben .

der belgische Schiedsrichter John Langenus das
Zeichen zum Beginn gab ,

"
standen die beiden Mannschaften

wie folgt :

« «
Villa : Carey : Callaghan , Cummings : Massie ,Allen , Jver ôn : Kerr , Hayeock , Pritty , Starling , Houghton .

® rutsche Elf : Jakob ; Münzenberg , Schmaus ; Kupfer ,Goldbrunner , Skoumal ; Lehner , Stroh , Lenz , Hahnemann ,Neumer .
Der Spielverlauf .

Die Engländer spielten zunächst mit dem Wind im Rücken
warteten gleich mit einem schönen Zusammenspiel und ge¬

fährlichen Stürmeraktionen auf . Zwei Ecken in den ersten
Minuten konnten von Jakob und Schmaus nur mit Mühe un¬
schädlich gemacht werden .. Erst nach fünf Minuten gab es den
ersten gefährlichen deutschen Angriff , den Stroh mit einem
feinen Schuß abschloß , der allerdings von Carey sicher ge¬
meistert wurde . Die Briten beherrschten durch ihr schnelles
und genaues Zusammenspiel klar das Feld , erst nach einer
Viertelstunde kam auch die deutsche Elf besser zur Geltung und er¬
zielte zwei Eckbälle . Die Zusammenarbeit in der deutschen
Funserreihe war mangelhaft , vor allem aus der rechten Seite
wollte es gar nicht klappen . Mittelstürmer Lenz versuchte
es mit körperlichem Einsatz , kam aber auch damit gegen die
barenstarre englische Abwehr nicht auf . Er scheiterte meistens
schon an dem aufmerksamen Allen . So lag das Schwer¬
gewicht der deutschen Angriffe auf der linken Seite , wo
Hahnemann auf ungewohntem Posten recht achtbar zur
Geltung kam . Von der Mitte der Halbzeit an übernahmen die
Briten recht eindeutig das Kommando und bedrängten ständig
das deutsche Tor . In der 27 . Minute kam Houghton ziem -
Uch muhelos an Münzcnberg vorbei und seinen Flankenball
topfte der mit nach vorn gegangene Außenläufer I v e r s o n
an dem herausstürzenden Jakob vorbei ein . In der Folge

stch vor allem Jakob aus , der eine Serie härtester
Schuhe meisterhaft abwehjlle . Drei Minuten vor der Pause

war er allerdings gegen einen von Houghton mit unheim¬
licher Wucht geschossenen Elfmeter , den Schmaus an Pritty
verschuldet hatte , machtlos und so ging es mit 2 :0 für Aston
Villa in die Pause .

Nach Wiederbeginn kam die deutsche Auswahl erfreulicher¬
weise besser zur Geltung , aber das Stürmerspiel blieb auch
weiterhin unbefriedigend . Drei Ecken , von Lehner und
Neumer gut getreten , wurden abgewehrt , auch einige gute
Schüffe führten zu nichts . Deutschland war im Feld tonan¬
gebend , Englands Sturm war aber bei seinen Vorstößen weit¬
aus gefährlicher . Einmal konnte der Außenläufer Jverson
von Münzenberg nur mit Mühe gestoppt werden , dann
krachte ein von Haycock geschossener Ball von der Latte
zurück . In diesen Augenblicken sah es für die deutsche Elf sehr
böse aus . Goldbrunner lief unermüdlich , kam aber nur
selten an den Ball . Englands Sturm spielte prächtig zusam¬
men und sparte auch nicht mit kräftigen Schüffen . Wer auch

Meisterschafts - Endspiele .

Eaugruvve 1 :
Eintracht Frankfurt — Hamburger SB . 3 : 2 ( 1 : 1 ) .

Eaugruvve 2 :
SÄ . 04 Schalke ( in Münster ) — SB . 05 Dessau 6 : 1 ( 4 :0 ) .

Eaugruvve 3 :
Fortuna Düffeldorf — Borw . /Rasensp . Eleiwitz 3 : 1 ( 1 : 1 ) .

Eaugruvve 4 :
1 . FK . Nürnberg — Hannover 96 1 :2 ( 1 : 1) .
Alemannra Aachen — FK . 93 Hanau 2 :0 ( 2 : 0 ) .

Die Tabellen weisen folgenden Schlußstand aus :

Eaugruvve
1 . Hamburger SV .
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Stettiner SK .
4 . Porck Insterburg

6
6
6
6

Eaugruvve
6
6
6
6

1 . Schalke 04
2 . MR . Mam
3 . Berliner S
4 . SV . 05 D

leim
!, 92

2 :
19 : 6
15 : 10

8 : 11
6 :21

21 : 5
24 : 13
12 : 18

4 :25

Gaugruppe 3 :
6
6
6
6

14 :4
8 : 12

14 : 9
9 :20

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . BK . Hartha
3 . MB . Stuttgart
4 . V . /R . Eleiwitz

10 :2
6 :6
5 :7
3 :9

8 :4
8 :4
4 :8
4 :8

10 :2
10 :2

4 : 8
0 :12

4 :
16 :5
15 :9
11 : 17

5 : 16

12 :0
8 :4
4 :8
0 : 12

Eaugruvve
1 . Hannover 96 6
2 . 1 . FK . Nürnberg 6
3 . Alemannia Aachen 6
4 . Hanau 93 6

Eintracht siegt , aber SSV . ist Meister .

Die Frankfurter Eintracht hat zwar dem Hamburger SV .
im Rückiviel eine Niederlage beibringen können und damit
in der Gruvve 1 Punktgleichheit mit dem Nordmarkmeister
erlangt , aber dieser ist doch dank seinem besseren Torverhält¬
nis Gruvvensieger und Teilnehmer an der Vorschlußrunde der
deutschen Meisterschaft .

Eine Viertelstunde lang hegten die 10 000 Eintracht¬
anhänger die Hoffnung , daß es dem Südwestmeister gelingen
werde , das 6 :0 zu schaffen . Die Frankfurter svielten nämlich
in bestechender Form und der HSV . wurde in die Rolle des
Verteidigers gedrängt . Als Röll schon in der 4 . Minute mit
einem prächtigen Schuß die Führung schaffte , herrschte große
Freude aus den Rängen . Aber , wie gesagt , nur eine Viertel¬
stunde lang , denn dann glich der HSV . bei einem seiner
wenigen Vorstöße aus und machte damit die Eintracht - Hoff¬
nungen zunichte . P e u t I e r . Eintrachts Torhüter , ließ einen
haltbaren Rollball zwischen den Beinen hindurch ins Netz
rollen . In der Folge hatten die Frankfurter , bei denen Eram -
I i ch an Stelle von Stubb verteidigte und M ö b s Außen¬
läufer spielte , mehr vom Sviel , aber mit 1 : 1 wurden die

ircr ihre Kreise .

seine in totem Rennen einkommenden
: ) e und Bungerz in Front .

HRoterräder fäntpfen auf der Jlvus
Kluge , Winkler und Jllmann ( Schweidnitz ) die ersten Sieger .

Ein spannendes Rennen über 15 Runden lieferten sich
mich die acht BMW . der Zweiliter -Svortwagenklasse . Alle
Fahrer zeigten ausgezeichnetes Können und die Schnelligkeit
der Maschinen lieg packende Kamvibilder erstehen . Als Erster
Ichied der Berliner H o l z e n b e r g aus , während I l l m a n n
( Schweidnitz ) die Führung übernahm und sie während der
üanzen Fahrt nicht mehr abgab . Hinter ihm behauptete sich
zunächst der Magdeburger Tr itte l aus dem zweiten Platz :
£? fiel dann aber im Verlaut aus den vierten Rang zurück .
Graf von der Mühle - Eckart kam aber immer mehr aus
und wurde zum Schluß sogar noch dem sührenden Jllmann
gefährlich . Der älteste Fahrer des Feldes , der Breslauer

A>Oer - Maffe beherrschten die Werkmaschinen von
DKW . das Feld . Winkler suhr ein großes Rennen und
gewann von der Spitze nach Belieben , nachdem er zahlreiche
Überrundungen vollzogen hatte . Auch Kluge büßte eine Bahn - '
lange gegen seinen „ stärkeren " Stallgefährten ein . Nur
Wunsche und der iunge Bungerz konnten einigermaßen
Schritt Mit ihm halten . Beide lieferten sich einen zähen
Kampf . sehr zur „ reude der Zuschauer . Schließlich trafen beide
m totem Rennen aus dem zweiten Platz ein . Mit einer
Runde wurde der Königsberger Knees Vierter .

Sportwagen über 15 Runden .

. , Trotz des unfreundlichen Wetters waren die Berliner
ihrem Avus rennen , dem letzten übrigens , noch einmal
“

_£
u ee <Sl . en --. . 3u Zehntausenden waren sie erschienen , um

unsere Motorräder undSvortwagen im Kamps mit dem Ausr .
ok !» Ä ? ,-etf)en - Eine Minute nach den 36 Teilnehmern der
äoüer - .Kiaffe nahmen die 19 Fahrer der kleinen Klasse den
Kamvs aus . Zwischen diesen 55 Fahrern , die sich auf einmal
auf der Avus befanden , svielten sich mitreißende Gefechte ab .
^ n dem gleichen Mage , wie sich die 350er -Maschinen in die
Nachzuglergruvve der , kleinen . Klasse einreihten , kamen die
ersten Fahrer der kleinen Klasse zu den letzten der Mittel -
klalse am In buntem Wirbel zogen die Fahrer ihre Kreise .
Meisterstücke wurden aus der Haarnadelkurve im Süden ge -
ömgt . Zn phantastischer Schnelligkeit rasten die Fahrer durch

„
llwand dtt hohen Nordkurve . In beiden Klassen kam

Auto - llnion/DKW . zu klaren Siegen . NSKK .- Sturrnsührer
Ewald Kluge setzte sich in der kleinen Klasse mit 138 .7etbfm . gegen die Pravatfahrer E a b l c n z ( Karlsruhe ) und
Lottes ( Marburg ) durch . NSKK .-Obertruvvi . Walfried
Wlnkler behauviete sich in der Klaffe bis 350 ccm mit
149,0 Stdkm . gegen leiti

" ' '

Etallgefahrten Wünsch

Brudes . der schlecht vorn Start abgekommen war und nach
der ersten Runde als Sechster erschien , überholte einen Wagen
nach dem anderen und endete schließlich als Dritter vor
Trittel .

Gall vor Herz in der 500er -Klasse .
Das Rennen der Halbliter -Maschinen ließ den einzig¬

artigen Kampf von Gall und Lev im Vorjahre wieder auf¬
leben . Diesmal war es der junge Kraus , der Gall schwer zu¬
setzte , als die Koinoressor -BMW . auf und davon zogen . Doch
schied Kraus in der 13 . Runde mit Ölleitungsschaden aus .
Gall war allein auf weiter Flur und gewann in der Tages -
bestzeit mit 172,9 Stdkm . mit Rundenoorjprung . nachdem er
mit 176,7 Stdkm . auch die absolut schnellste Runde gefahren
hatte . Von den Privatfahrern ließ sich eine Dreiergruvve nur
einmal von Gall überrunden , sie wurde von Herz ( Lamoert -
heim ) auf DKW . angeführt , der auch den 2 . Platz belegte .
Karl Ruhrschneck ( Nürnberg ) aus Norton und Faistenhammer
( München ) auf Rudge kamen als Rächste ein .

. Nach den einzelnen Rennen nahm Korpsführer Hühn¬
lein die Siegerehrungen vor . Ergebnisse :

Snternatioitales Avusrennen : Motorräder
( 20 Runden — 166 km ) : Klasse bis 250 ccm : 1 . Ewald
Kluge ( Auto -linion/DKW . > 1 : 11 :49,2 — 138 .7 Stdkm . : eine
Runde zurück : 2 . Eablenz ( Karlsruhe ) 1 : 12 :29 .8 : 3 . Lottes
( Marburg ) 1 : 12 :30,2 " 4 . Voßhöller ( Eeven ) . 5 . Daiker
( Stuttgart ) , alle DKW .
. . Klasse bis 350 ccm : 1. Winkler ( Auto - Union /
DKW . ) 1 : 06 : 50 .4 = 149 .0 Stdkm . : 2 . Wünsche ( Auto -
llnion DKW . ) und Bungerz ( Auto - Union/DKW . ) in totem
Rennen 148,5 Stdkm . : eine Runde zurück : 4 . Knees ( Königs¬
berg ) auf NSU .

lasse bis 500 ccm : 1. Gall ( BMW . ) 57 :39 .4 =
•"^ eine Runde zurück : 2 . Herz ( Lampertheim ) auf

DKW, " 3 . Karl Rührschneck ( Nürnberg ) auf Norton :
4 . Faistenhammer ( München ) aus Rudge : zwei Runden zur . :
o Vasen ( Hambach ) auf Norton : 6 . Scheunig ( Fellbach ) aus
Rnrton : 7 . Hildebrandt ( Hamburg ) aus BMW : 8 . Bock
( Mannheim ) aus Norton .

Srortmagcn bis 2000 ccm ( 15 Runden = 124,5
1. 3umann ( Schweidnitz ) auf BMW . 58 :27,8

ÜTsrrmHro 2 - ® r0 ’ ” . ö . Muhle -Eckart ( Leonberg ) aus
BMW . 58 :33 .4 = 154 Stdkm . : 3 . Brudes ( Breslau ) 59 :01 .4
== 152,4 Stdkm - 4 . Trittel ( Magdeburg ) . Brudes fuhr mit
3 : 11,4 — 156 .2 Stdkm . die schnellste Runde der Svortwagen .

der deutsche Angriff spielte schöne Torgelegenheiten heraus ,
die indessen von Lenz sträflich ausgelaffen wurden . Einmal
verfehlte , der Dortmunder , völlig freistehend , das Tor und
wenig später hob er den Ball sogar über das verlassene Tor .
Der Umschwung kam erst , als Englands Mittelläufer Allen
verletzt abtreten mußte . Lenz hatte jetzt freie Bahn und
Deutschland wurde von Minute zu Minute überlegener . Lenz ,
der vorher so viel verschaffen hatte , köpfte gleich nach dem Ab¬
gang Sillens einen von Lehner hereingegebenen Ball unhaltbar
ein . In der Folge stand der Kampf ganz im Zeichen der deut¬
schen Elf , die von den Zuschauern stürmisch angefeuert wurde .
Aston Villa hatte alle zehn Spieler im Strafraum und ver¬
teidigte mit allen Kräften . Einmal war ein Elfmeter fällig ,
als Lenz regelwidrig gelegt worden war , aber Schiedsrichter
Langenus ließ weiterspielen . Mit Glück und Geschick hielten
die Briten den knappen Vorsprung , zumal sie zum Schluß
offensichtlich „ auf Zeit

"
spielten , was " ihnen den Unwillen der

Besucher , die gern noch den deutschen Ausgleichstreffer erlebt
hätten , eintrug . Es blieb beim 2 :1 für Aston Villa , ein Er¬
gebnis , mit dem die deutsche Mannschaft zufrieden sein konnte ,
denn in der ersten Halbzeit hätte es leicht schlimmer kommen
können .

Seiten gewechselt . — In der zweiten Halbzeit war die Ein -
1 tracht noch volle 20 Minuten lang klar tonangebend , während

sich der Gegner auf Durchbrüche beschränkte . Einer dieser
Vorstöße führte nach 19 Minuten durch Söffmann zum
Führungstor , doch glich die Eintracht postwendend durch
W r r f ch i n g aus . Fünf Minuten vor dem Ende schoß dann
Schmitt noch das Siegestor .

Der » Klub " endgültig ausgeschaltet .
An diesem regnerischen Sonntag mußte der bayerische

Fußballmeister , 1 . FK . Nürnberg , seine letzten Hoffnungen
aus . einen , Eruvven - Sieg in der deutschen Fußball -Meister -
schatt schienen lassen . Nur ein 3 :0 - Sieg hätte den Nürnbergern
noch helfen tonnen . Statt dessen unterlagen sie dem Nieoer -
sachsenmeister . SV . 96 Hannover , 1 :2 ( 1 : 1 ) . Die Hannoveraner
haben sich durch diesen Sieg den ersten Platz in der Gruppe
endgültig erkämpft .

Schalke ist Eruvvenmeister .
Die Schalker „ Knavven " haben es also doch noch ge¬

schafft ! Nach anfänglichen Niederlagen bat es beim Endspurt
noch rechtzeitig geklappt , nachdem der ViN . Mannheim seine
große Chance nicht wahren konnte . Am Sonntag wurde im
Preußenstadion zu Münster vor 25 000 Zuschauern im Rahmen
des Kreisvarteitages der NSDAP , das letzte Gruvveniviel
Mischen Schalke 04 und Dessau 05 ausgetragen . Mit 6 : 1 ( 4 : 0 )
Toren trugen die „ Knappen " einen überlegenen Sieg davon .

Fortuna spielte verhalten .
Vor 25 000 Zuschauern bestritt Fortuna Düffeldors in

Düsseldorf - Flingern sein letztes Gruvvenspiel gegen den
Schlesienmeister Vorwärts/Rasensvort Eleiwitz ohne Janes
und Bender . Die Fortunen , die den Eruvvensieg ja bereits
sicher hatten , spielten verhalten , kamen aber dennoch zu einem
sicheren 3 : 1 - ( 0 : 1- ) Siege .

Schwaches Spiel in Aachen .
Es war fast Sommerfüßball . den Alemannia Aachen und

Hanau 93 in ihrem Eruvvensviel in Aachen zeigten . Der
Kamps stand durchweg im Zeichen starker Htntermannschasten .
Eosfard als Ersatzmann für Münzenberg zeichnete sich bei den
Alemannen aus , während der rechte Läufer Reinhardt sich
als bester Mann der Gäste erwies . 2 :0 lautete das Endergeb¬
nis für Aachen , das bereits zur Pause feststand .

Italien B siegt 5 : 2 ( 0 : 2 ) .

Großes Sviel der Südwest - Els vor der Bause .

, Vor 25 000 Zuschauern trat am Sonntag in Genua die
mitzball -Elf des Gaues Südwest gegen Italiens starke
8 -Mannichaft an . Die Südwestdeutschen lieferten vor dem
Wechsel ein ganz hervorragendes Spiel , das von den Zu¬
schauern mit starkem Beifall belohnt wurde . Die 2 :0 -Führung ,
errungen durch zwei feine Tore des Wormser Mittelstürmers
Eckert , bei der Pause war vollauf verdient . Nach dem
Wechsel vernachläffigte die Südwestvertretung jedoch die
Deckung , und nachdem auch der Frankenthaler Torhüter
Ittel , der in den ersten 45 Minuten makellose Äbwehr -
arbeit geleistet hatte , nervös geworden war , hatten die Gäste
nicht mehr viel zu bestellen . Innerhalb einer Viertelstunde
zauberten die Italiener aus einem 0 :2 -Rückstand einen 4 : 2 -
Vorsvrung , der in der letzten Spielsekunde sogar noch auf
5 :2 verbessert wurde .

. Die Italiener , in deren Reihen sich zahlreiche National¬
spieler befanden , waren in besserer Kondition und den Süd¬
deutschen in der Schnelligkeit klar überlegen . Bei den Süd¬
deutschen gefiel der kleine Frankenthaler Rechtsaußen Rein¬
hardt ausgezeichnet , er war der gefährlichste Stürmet . Aber
auch . Eckert und Fath zeigten ihr großes Können . In der
Läuferreihe erfüllten Kiefer und B o 11 g e n vor der Pause
alle Aufgaben restlos . später aber fielen sie merklich ab und
auch » old lietz in der zweiten Spielzeit die scharfe Be¬
wachung seines Außen vermissen . Zwei stark unterschiedliche
Halbzeiten hatte auch Ittel , der in der zweiten Halbzeit
nicht mehr das hielt , was er vor der Paule durch prachtvolle
Paraden versprochen hatte .

Des Pokaltraums jähes Ende . . .

Der SBW . völlig ins Schleudern geraten .

a- . haben in unserer Vorschau angedeutet , daß in den
Vokalwielen nichts unmöglich ist . Aber — Hand aufs Herz ! — .

Ija6en doch nicht damit gerechnet , daß der Pokalweg des
» VW . idion an den Toren von Unterliederbach zu Ende sein
werde . Er war es .

Die Wiesbadener zeigten 90 Minuten lang sämtliche
ehle r , die man beim Fußballspielen machen kann , und

sie erfanden noch einige dazu , die es bis jetzt nicht
gegeben hatte . Es war zum Haarausraufen ! Die Unter «
11 e derba ch e r — ganz in Königsblau wie das große Vor¬
bild aus . Gelsenkirchens Vorort Schalke — hatten sich einen
ebenso einfachen wie klugen Kriegsvlan zurecht -
gelegi . Sie erkannten die Überlegenheit des Gegners richtig
und . sagten sich , wenn überhaupt , bann ist er nur aus der
D e f e nIlve heraus zu schlagen . Ferner : die Sauvtgefahr
droht uns opm rechten Wiesbadener Sturmflügel , wo Schul -
mey .er steht . Also verstärkten sie ihre eigene Deckung auf
der linken » eite . Sie verstanden es auf diese Weise tatsäch¬
lich . Schulmeyer abzuriegeln . Was taten nun die Wiesbadener ,
um dieser Magnahme wirkungsvoll zu begegnen ? Run . sie
svielten alle Balle nach rechts , immer wieder nach rechts ,
immer wieder auf den dovvelt und dreifach gedeckten Schul¬
meyer . Der wühlte dann wohl gewaltig , aber wenn er einen
und auch mal den nächsten Königsblauen umivielt hatte , dann
waren inzwischen schon zwei andere üerangesaust und zogen
die Bremse . Wo war hier bei den Wiesbaden er n

cJpoit Aalender
Boxen .

Wiesbaden boxt gegen Mainz : Freitag 2Q & , Paulineuichl .
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oer Mann , der d i e geistige Beweglichkeit
aufgebracht hätte , das einzig richtige zu tun : alle Bälle zu¬
nächst nach links zu spielen , immer wieder nach links , um
io die Unterliederbacher zu veranlassen , das Schwergewicht der
Deckung auf die andere Seite zu nehmen , und dann , wenn
cs auf diese Weise Platz um Schulmeyer gegeben hätte , durch
entsprechende Flankenwechsel dem Rechtsaußen den
Weg frei zu machen . Weit gefehlt ! Der SVW . war gestern
so „ daneben "

, baß man diesmal — wie zur Beruhigung
— die Redensart vom „ schwarzen Tag " anwcnden darf .
So sieht man den SBW . alle paar Jahre einmal korksen !
Und wie es bei ihm immer schon war . so wird es auch dies¬
mal wieder sein : gegen den berühmten Ostmark -Klub aus
Wien wird unsere Els am nächsten Sonntag „ da sein wie die
Feuerwehr

"
. Wir kennen doch den SVW . !

Also nun soll vom Spiel die Rede sein . Viel ist da nicht
zu sagen . Die Wiesbadener Stürmer fingen ganz,nett . .an ,
Eschborn gab einige gute Vorlagen . Saslenrath schon fleißig .
Das dauerte höchstens 10 Minuten . Dann war der
Wiesbadener Innen sturm weg , fort, - nicht
mehr da . Wie aufgcscheuchte Hasen zwischen den Trerbern
liefen die Gastgeber zwischen den baumlangen Gästen herum ,
die mit Geschick . Einsatz und Naturkraft ihr Tor verteidigten .
Der rechte Back und der Stopper taten sich durch befreiende
Abschläge , der linke Verteidiger und sein Läufer vor ihm
durch ausgezeichnete Zerstörungsarbeit hervor . So um die
20 . Minute herum kamen die Unterlieberbacher auch mal zum
Martin , und der kleine Mittel st ürmer Ebbe
haute einen sauberen Schutzhinein . Daraufhin
bestand Unterliederbach nur noch aus Deckung . Die Schlachten¬
bummler der Gäste hatten eine Mordsangst , datz es noch schief
gehen könnte , aber das war ganz überflüssig . Die Wies¬
badener traten 7 Ecken und die Gäste eine , aber auch 6m der
Pause stand cs immer noch 0 : 1 . Fünf Minuten vor Schluß
hietz cs genau so . Der Unterliederbacher Tormann Yeld hatte
einige Sachen — viel waren es nicht — , die der Wiesbadener
Sturm „ versehentlich

" auf den Kassen gebracht hatte , famos
gehalten . Im übrigen war es stets das gleiche Bild . Eine
Zeitlang tauchte Schulmeyer mal wieder innen auf , dann
ging er wieder an die Linie . Kaufmann blieb heute der wir¬
kungsvollste Wiesbadener Stürmer . Einmal hatte er sich
völlig sreigespielt zum Rechtsschutz , da lieh er sich durch den
Zuruf eines Kameraden - verleiten , noch einmal nach innen
abzuspielen ! Einmal krachte es auch an der Latte . Aber das
Spiel ging dem Ende entgegen , und es war keinerlei Aus¬
sicht . daß der Wiesbadener Jnnensturm noch einmal zu sich
käme . Siebentritt tobte mit dem Ball am Fun . wie schon
wahrend des ganzen Spiels , im Kreise herum , schuftete da¬
bei ebenso enorm wie sinnlos , und dann bekam gewöhnlich der
Gegner den Ball . Mit anerkennenswertem Eifer , und ohne
dabei die Svielübersicht zu verlieren , versuchte I . Schmidt
immer und immer wieder auf alle möglichen Arten , Wieder¬
belebungsversuche an dem scheintoten Jnnensturm anzustellen .
Aber die Zeit erfüllte sich , ohne datz an dem 0 : 1 sich etwas
änderte . Als Schiedsrichter Kaiser - Biebrich , der den
fairen Kampf trefflich geleitet hatte , abvfiff . da nahm der
SVW . sein Wörterbuch und strich darin das Wort „ Pokal
ganz dick aus . **

Die Mannschaft des SVW . wird sich im Laufe dieser
Woche einem verschärften Training unterziehen , um am
nächsten Sonntag unsere Stadt im Kampf gegen den
SK Ostmark ( Austria ) Wien ehrenvoll vertreten zu
können . Wir werden Mitte der Woche unsere Leser über Ge¬

schichte und Leistungen des weltberühmten Wiener Klubs
eingehend unterrichten und sie mit seinen Svielerpersönlich -

kerten bekanntmachen . Die Reichsfachamtsleitung hat soeben
die 22 Spieler nominiert , die an der am 4 . Juni beginnenden
Weltmeisterschaft teilnchmen . Unter ihnen befinden sich auch
drei Austrianer : Mittelläufer Mock . Linksautzen Reumer und
Rechtsinnen Stroh . Diese drei Spieler haben jüngst in Berlin
die Zuschauer zu Begeisterungsausbrüchen hingerissen . Wenn
man dabei berücksichtigt , datz im Ostmarktcam dann noch
Leute stehen wie die „ Alten " Sindelar , Rausch und Seite ,
dann wird man die Bedeutung des Spiels am kommenden
Sonntag zu würdigen wissen . r . 1.

Süddeutscher Futzball .

Tschammer - Pokal - Sviele ( 2 . Hauptkunde ) :
Saar 05 Saarbrücken — FK . 03 Pirmasens 1 :2 ; Alemannia
Ilvesheim — ML . Neckarau 1 :2 ; SvBgg . Sandhofen — SV .
Waldhof 0 :4 ; VfB . Grötzingen — 1 . FK . Pforzheim 0 :9 :
FK . 08 Villingen — VfB . Mühlburg 2 :4 ; 1 . FK . 05 Schwein¬
furt — MR . Schweinfurt 4 : 2 .

Süddeutsche Aufstiegsspiele .

Ludwigshafen und Frankfurt bleiben Favoriten .

Bei den Aufstiegskämpfen zur Eauliga hat es im Gau
Südwest am Sonntag eine gewisse Klärung gegeben . In der
Gruppe 1 blieb der Nordmainmeister , obwohl spielfrei , an der
Spitze , da sich SV . Kostheim und ML . Neu -Isenburg in
Mainz ein torloses Spiel lieferten . In der Gruppe 2 spricht
alles für einen Endsieg der TSG . 61 Ludwigshafen , nachdem
sie jetzt auch den Saarmeister auf dessen Platz mit 4 :0 ( 2 :0 )
bezwang . Olympia Lorsch ist durch einen 4 :2 -Sieg über Hom¬
burg auf den 2 . Platz vorgerückt . Die Tabellen :

Gruppe 1 :
Spiele

1 . Reichsb . /Rotweitz Franks . 2
2 . ML . Neu - Isenburg 2
3 . SV . Kostheim 2

Gruppe 2 :
Spiele

1 . TSE . 61 Ludwigshafen 3
2 . Olympia Lorsch 3
3 . SG . Saarbrücken 3
4 . ML . Homburg/Saar 3

Tore
1 :0
0 :0
0 : 1

Punkte
3 : 1
2 ' 9
i :3

Tore
11 : 1

9 :10
3 : 8
4 :8

Punkte
6 :0
4 :2
2 :4
0 :6

Wiesbaden .

Aufstiegsviel der Kreisklasse I .
Die Bereinigten haben ihr erstes Auswärtsspiel in

Abenheim 3 : 4 verloren . Das ist an sich nicht schlimm . Denn
in diesen Kämpfen ist aus fremden Plätzen kaum etwas zu
holen , und wenn man bei Erzielung von 3 Treffern mit nur
einem Tor in der Fremde verliert , so wirkt sich das auch im
allgemeinen nicht sehr schlimm für die Tabelle aus . wenn
man allerdings zu Hause seine Ebancen gewahrt und die
Punkte gesammelt bat . Hat man sich allerdings den grau¬
samen Scherz erlaubt , auf eigenem Platz eine Drei -zu - null -
führung noch zu einer zweistelligen Niederlage werden zu
lassen , dann mutz man freilich auch in der Fremde Punkte
sammeln , wenn man nicht sofort hintenherunterfallen will .
Die Vereinigten haben nun bei zwei verlorenen Spielen
und 0 :4 Punkten das Torverhältnis von 6 : 14 . eine nach erst
zwei Gefechten immerhin merkwürdige Zahl . Ob die Wies¬
badener nun noch eine Chance haben , erscheint mehr als
zweifelhaft . Die Kasteler haben durch ihren Rekordsieg auf
dem Reichsbahnplatz in Wiesbaden einen Vorsprung be¬
kommen , der kaum noch aufzubolen sein dürfte . Aber gerade
im Futzball soll man nicht vor dem allerletzten Schlutzpfiff
an Aufgeben denken . Es kann sich so viel ereignen . . .

Unverdient verloren ! ,
Kickers - Reichsbahn traten mit ersatzgeschwächter

Elf in Abenheim zum Aufstiegsspiel und verloren diesen
Kampf unter ungünstigen Umständen mit 4 : 3 . Halbzeit 1 : 1 .
Der kleine unebene Platz machte den Hiesigen sehr zu schaffen .
Der Platzverein stellte eine Elf ins Feld , die einen reinen
Zweckfuhball spielt . Lediglich rechter Verteidiger , Mittel¬
stürmer und der Halbrechte ragen etwas aus dem Mann -
schaftsgebilde heraus . Die Wiesbadener sind augenblicklich
nickt in bester Verfassung . H . Echtcrdieck war reichlich nervös .
So mutzte er das erste Tor unbedingt halten . Beide Ver¬
teidiger gingen an , ohne überzeugend zu sein . Und nun die
Läuferreihe . Hier liegt mit die Ursache des Svielverlustes .
Heberlein kam nicht richtig ins Spiel . Uhl hatte es schwer
auf diesem Platz sein gewohntes flaches Spiel aufzuziehen
und Fromann ist nun mal kein Läufer . Er leistete als Ver¬
teidiger mehr Aufbauarbeit wie heute als Läufer . Im Sturm
Glaser und Krause die Besten . Hildner liegt ein kleiner
Platz nicht . Der rechte Flügel Wörmstedt -Dorn tat was er
konnte . Bereits in der 10 . Minute gingen Kickers durch
Glaser auf Uhlvorlage in Führung . In der 20 . Minute
brachte die Verteidigung den Ball nicht weg und der Aben -
heimer Mittelstürmer glich aus . Nach dem Wechsel verhängte
der Schiedsrichter in der 55 . Minute einen Strafstoh gegen
Kickers , den der Halbrechte verwandelte . Trotzdem gelang
in der 62 . Minute Dorn , der nach innen gelaufen war , durch
rasanten Flachschuh der Ausgleich . Fünf Minuten später kam
Abenheim zum billigen Führungstor . Der Schiedsrichter
erkannte ein klares Abseitstor des Linksautzen an . Und in
der 75 . Minute nutzte derselbe Spieler einen Deckungsfebler
aus , um auf 4 : 2 für den Platzverein zu erhöhen . Unter
dauerndem Drängen der Wiesbadener gelang es zehn
Minuten vor Schlutz Krause mit wuchtigem Schuh auf 4 : 3
zu verbessern . Aber der Ausgleich blieb den Gästen versagt .
Ob das Spiel als Aufstiegsspiel gewertet wird , muh die Be -

Diel vetfpted ) endet beginn
öee Tteutfälanäfliige 1938 .

Alle 390 gemeldeten Maschinen gestartet .

Der Deutschlandflug 1938 hatte bereits am ersten Tage
einen einzigartigen Erfolg zu verzeichnen . Von den 390 Ma¬
schinen , die zu diesem größten flugsportlichen Wettbewerb
aller Zeiten gemeldet waren , fehlte nicht eine ! Von Hannover
und Münster starteten je 30 cilugzeuge . von Nürnberg , Dres¬
den und Hamburg je 27 , von Stettin und Essen je 24 . von
Königsberg , Breslau , München -Prien und Ermrt je 21 , von
Frankfurt a . M . 18 , die Gauleiter Reichsitatthalter
Sprenger auf die Reise schickte , und von Stuttgart 15 .
So kam es trotz ungünstigen Wetters zu einem hart umstrit¬
tenen Kampf um die ersten hundert Punkte .

Uber die Plätze München - Prien , Nürnberg , Erfurt , Dres¬
den und Stuttgart muhte allerdings QBJ . verhängt werden .
Das ist kein Geheimzeichen , sondern die international ge¬
bräuchliche Bezeichnung für Startverbot wegen zu unsichtiger
Witterung . So konnten von diesen fünf Plätzen die Wett¬
bewerber erst mit dreistündiger Verspätung — gegen 11 Uhr
— starten . Für sic wird ein Teil der ersten Tagesaufgabe da¬
her neutralisiert .

Jede Kette hat eine voryeschriebcne Mindestsirecke bis zu
dem vom eigenen Verbandssuhrer gewählten übernachtungs -
hafen zurückzulegen . Wenn alle drei Maschinen einer Kette
gemeinsam bis spätestens 20 .30 Uhr eingetroffen sind , dann
erhalten sie die ersten 100 Siegpunkie . Fällt eine Maschine
aus , so gibt es 50 Siegpunkie . und treffen bis zum Wertungs -
schlutz die fehlenden Flugzeuge nicht ein . so scheidet der Ver¬
band aus . Einer der am meisten ausgesuchten llbernachtungs -
Bäten ist Hannover .
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Eine Sensation .

Schweiz schlägt England 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
In Zürich wurde am Samstag der Fuhball -Länder -

kamvi Schweiz — England ausgetragen . Die englische
Nationalelf , die in der gleichen Besetzung wie vor acht Tagen
gegen Deutschland antrat , muhte hier mit 1 :2 -Toren eine
überraschende Niederlage hinnehmen . Das Ergebnis
kommt um so unerwarteter , als die Briten doch in Berlin
wirklich erstklassige Leistungen zeigten , während die Eid¬
genossen im letzten Länderspiel ( gegen Belgien ) glatt ver¬
sagten . Aber in diesem Treffen gegen die Engländer wuchien
die Schweizer wieder einmal über sich selbst hinaus und
knüpften an die im Olymoiaiahr 1924 in Paris gezeigten
Leistungen an . Die Engländer spielten nicht schlecht , aber ihr
Sturm konnte sich gegen die glänzend organisierte Abwehr
der Schweizer einfach nicht durchsetzen . Verteidigung und
Läuferreihe der Einheimischen kämpften mit einer leiten ge¬
sehenen Hingabe und besonders die gefährlichen Autzenstürmer
Bastin und Matthews erfreuten sich liebevoller Bewachung .
Da die Autzen lahmgelegt waren , tonnte natürlich auch der
englische Jnnensturm nicht in dem erwarteten Matze zur Gel¬
tung kommen . Die Eidgenossen lieferten aber auch ein recht
kluges Stürmerspiel und mit etwas mehr Glück hätte der
Sieg sogar noch deutlicher ausfallen können . Das 2 :1 war
jedenfalls hochverdient und beim . Schlutzpfiff des deutschen
Schiedsrichters Dr . Säumens ( Köln ) zollten die 25000
Besucher „ ihrer " Elf stürmischen Beifall . Der Länderkampf
wurde bekanntlich von den Schweizern als Generalprobe zum
Weltmeisterschaftstampf gegen Deutschland am 4 . Juni in
Paris angesehen , deshalb setzten sie auch gegen England ihren
Mittelläufer Vernati ein , der ursprünglich nicht spielen
sollte .

Hörde entsckeiden . da der Unparteiische nickt erschienen war
und das Spiel von einem Vereinsschiedsrichter geleitet
wurde .. Kickers traten mit : H . Eckierdieck ; Stolz . Schreier ;
Fromann , Ubl , Heberlein ; Dorn , Wörmstedt . Glaser , Krause
und Hildner an .

Freundschaftsspiel :
Sp . -Vgg . Nassau — FK . Bierstadt 3 : 1 ( 2 : 1 ) .

Mit einer Wucht und Schnelligkeit erwies der Meister
der Kreisklassc 11 auch bei dem Gastspiel an der Lessingstratze .
datz er stets einen sehr erst zu Nehmenden Gegner darstellt .
Durch temperamentvollen Einsatz gestaltete er das Treffen
von Beginn an spannend und bewegt und kam Bei kräftigem
Vorstotz in den ersten Minuten schon durch sauber plazierten
Schutz des Mittelstürmers Scherer in Führung . Dagegen
vermochte standfeste Verteidigung längere Zeit vor den
Angriffen der Blauweitzen das Tor rein zu halten , erst durch
einen von Keifer getretenen Elfmeterstrafstotz fiel der Aus¬
gleich . Derselbe Spieler köpfte dann eine Linksflanke Klugs
überlegt zum zweiten Treffer ein . Im zweiten Akt machte
sich die größere Routine des Gastgebers , der wieder eine
Reihe älterer Spieler in die Elf eingereiht hatte , deutlicher
bemerkbar . Flott und zügig lief die Kombination der Blau -
weitzen , aber Bierstadt half sich durch geschicktes Abseitsstellen ,
und schone Schüsse , besonders von Klug , gingen knapp vorbei .
Lediglich nach einem Strafstoß konnte der Linksautzen den

Die Meister - Elf des FK . 1934 Bierstadt .

i

■

Kniend von links : Wcx , Vereins - und Mannschastsführer ,
Baurn , Keim I ; stehend von links : Krissel , Lenker , Meckes ,
Haupt , Scheeler , Keim III , Messer , Kraust .

( Archiv , K .)

rückvrallenden Ball schnellentschlosscn zum dritten Treffer
auswerten . Die Gäste spielten jetzt im Sturm zu ungenau ,
um nochmals für Hoffinger im Nassau -Tor ernstlich gefährlich
zu werden . Die Blauweihen , die besser als in ihrem letzten
Treffen gefielen , tarnen mit : Hoffinger ; Bausch . Schleider :
Hirschberg , Herrmann , Zintel , O . ; Schmidt , Zintel , Kaiser .
Ottl , Älug . FK . Bierstadt ( mit zwei Ersatzleuten ) stellte
Baum ; Wer , Keim ; Kraus , Hauvi , Maurer ; Kissel . Nau¬
heim , Scherer . Messer , Schmidt . In zweiter Halbzeit stürmte
der Verteidiger Keim auf Halbrechts .

1 . FSV . 1908 Schierstein — FV . 1908 Geisenheim 5 : 2 ( 2 : 0 ) .
Die Schiersteincr benutzen die Privatspielsaison , um für

die kommenden Verbandssvicle eine neue , schlagkräftige
Mannschaft auf die Seine ju Bringen . Aus diesem Grunde
Bietet die Vereinsleitung Nachwuchsspielern Gelegenheit . ,ihr
Können unter Beweis zu stellen . Gegen den abstiegsretten
Bezirksklasscnverein aus Geisenheim waren 6 Jugendsvieler
eingesetzt , die sich zum Teil recht gut schlugen . Sollten sich die
Spieler noch eine größere Härte aneignen , bann kann die Eli
mit größter Ruhe der Zukunft entgegensehen . Aus dem Svieb
verlauf sei kurz vermerkt : Die Einheilnischen gingen durch
SelBsttor der Eäste in Führung und konnten wenig später
durch Uhr auf 2 :0 erhöhen . Der zweite Svielieil Begann zu¬
nächst mit einer großen Überraschung , denn innerhald weniger
Minuten hatten die Geisenheimer durch zwei schnelle Durch -
Brüche in der Mitte gleichgezogen . Doch die Einheimischen
ließen sich nicht aus der Ruhe bringen . Ein schönes Zusamincn -
loiel Henrich Schäfer führte zum 3 :2 und wenig ivätcr war
cs wiederum Schäfer , der auf 4 :2 erhöhte . Henrichs Scharfschuß
aus dem Hinterhalt sauste über den fallenden Hüter zum
5 . Erfolg ins Netz .

fluf den ^ Dcfeyfeldecn .

DSK . WiesBaden — TV . 61 Kaiserslautern 0 : 2 .

Der DSK . mußte bas erste Ausscheibungssviel um den
Aufstieg in bie Hockey -Eauliga mit einer itark ersatz¬
geschwächten und umgeiteüten Mannschaft Bestreiten , cdjon tn
bei ersten Halbzeit , in ber auch Kaiserslautern „die Tore er¬
zielte , zeigten die Wiesbadener eine starke Unsicherheit , die
bis zum Spielende andauerte , wenn auch in der zweiten
Halbzeit eine zeitweilige Überlegenheit vorhanden war . So
Beschränkte sich die Läuferreihe auf ein reines Defensivspiel ,
bas aber auch burch die Umbesetzung zweier Posten Nicht
immer erfolgreich war ; ber Sturm konnte trotz einiger klarer
Torchancen , bie aber nicht ausgewertet würben , der barten
und mit größter Energie kämpfenden Hintermannichaft der
Gälte selten Schwierigkeiten bereiten . Auffallend war bie viel

zu weiche unb unentschlossene Svielweise , mit bet in Punkte -
spielen keine Tore zu erzielen sinb . Die Yinternmnnschaft
spielte wie immer zufriebenstellenb . wenn auch em Tor durch
ihre Nachlässigkeit gefallen ist . Die Gäste , bie am Borsonntag
gegen Allianz Frankfurt a . M . unentschieden , spielten , hielten
bas . was man sich von ihnen als einer kämpferischen unb

schnellen Mannschaft versprochen hatte . Sie spielen rein am
ben Erfolg , ohne technische Feinheiten , sehr hart unb mit
größtem Einsatz . Am besten gefiel , der valblinkc , der auch bas
zweite Tor erzielte . Die Schicbsrichter bes Mainzer vK . lei¬
teten sehr korrekt .
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Staffetlauf $ um Sedädftnia Raul Ludwigs .

Die Preise wanderten .

Der kühle Maimorgen schuf die beste Voraus¬

setzung für die Durchführung des „ Karl - Ludw ig -
Gedächtnislaufes der SA .- Standarte 80 . Mit
850 Läufern waren 17 Mannschaften im Kampf , und
es gab auf der ganzen Strecke spannende Augenblicke
eines kameradschaftlich und sportlich sehr schön durch¬
geführten Staffellaufes .

Eingeleitet wurde der Lauf mit einer kurzen Feier -
stunde am Grabe des für Erotz -Deutschland gefallenen
Kameraden Karl Ludwig , zu dessen Erinnerung der
Staffellauf gestiftet wurde und alljährlich durchgesührt wird .
Der Führer der Standarte 80 , Obersturmbannführer
Aleier , gedachte des Ovfertodes des Kameraden , der allen
Männer der Sturmabteilungen ein Vorbild in der Treue
zum Führer sein mutz . Die Startmänner aller Mannschaften ,

Die Startmänner der Klasse A .

die dem Gedenken beiwohnten , begaben sich dann vor das
Tor des Nordfriedhofes zum Start des Staffellaufes , der
auf einer Strecke von rund 15 Kilometer Wiesbaden und
Biebrich , vom Taunus zum Rhein , und wieder zurück in die
Innenstadt durchquerte . Die Männer setzten ihre ganze
Kraft ein . ihre Mannschaft mit zum Siege zu verhelfen . An
den einzelnen Wechseln , insgesamt 50 an der Zahl , ergaben
sich spannende Augenblicke . An dem Wechsel Gersdorffstrahe
waren auch Gauleiter . Reichsstattbalter Sprenger , und
der Kommandierende General des XII . Armeekorps , General
der Infanterie , S ch r o t h . Zeugen des Kampfes .

Am Ziel in der Marktstratze vor dem Rathaus , hatten
sich , wie überhaupt auf der ganzen Laufstrecke , zahlreiche

Die siegreichen Arbeitsdienstler an der Spitze des
Stillaufes .

WWW ’ .. .

Volksgenossen eingcsunden , die den Kampf mit Interesse ver¬
folgten und dabei aufs beste unterrichtet wurden durch die
Lautsvrecheranlage , die der Nachrichtensturm der
Standarte 80 erbaut hatte . Von sechs Svrechstellen aus
unterrichteten SA .- Männer die am Ziel wartende Menge
über den Verlauf des Staffellaufes . Der Nachrichtensturm
bat mit dieser Anlage einen trefflichen Beweis seiner tech¬
nischen Ausbildung gegeben , die Anlage arbeitete aus¬
gezeichnet und auch die Sprecher verstanden es vortrefflich ,
ihre „ Reportage " lebendig zu geben .

Bei der Klasse A , in der die 9 Mannschaften der Stürme
5et Standarte 80 starteten , gab es einen heftigen Kampf zwi¬
schen dem Titelverteidiger , Sturm 23/80 und dem Sturm
12/80 . Die „ Biebricher

"
bewältigten die Strecke in 41,00

Tennis .

Deutschland — Norwegen 4 : 1 .

Eöpfert und Metaxa siegten .

Bereits nach dem zweiten Tage hatte Deutschland durch
leine 3 :0 - Führung im Daois -Pokal - Kamps gegen Norwegen
den Endsieg sicher gehabt . Am letzten Tage wurde an Stelle
unseres Spitzenspielers Heinrich Henkel Rolf Eöpfert ein¬
gesetzt . Eöpfert konnte zwar Johan Haanes schlagen , doch
mugte der Punkt an die Gäste abgetreten werden , da ja
Eöpfert nicht gemeldet war . Im Schlutzkamvf holte von
Metaxa durch einen glatten Sieg über Jensen das 4 : 1=
Ergebnis für Deutschland heraus .

4 -
Die Südwest - Tennismannschaft gewann die

Medenvorrunüe in Frankfurt a . M . durch einen 6 :3 -Sieg in
der zweiten Runde über Baden . Im Kampf um den 3 . Platz
ichlug Mittelrhein die Württemberger 8 : 1. In Zone D be¬
hielt Niederrhein in Duisburg die Oberhand .

Der Länderkamvi zwischen Holland und Japan
in « cheoeningen brachte am ersten Tag eine Punkteteilung .
Kuramitsu schlug de Braauw mit 3 :6 , 6 : 1, 6 : 1 , 6 :0 . dagegen
verlor Nakano gegen Hughan mit 6 :4 , 6 :4 , 2 :6 , 6 :8 , 7 :5 .

cJJcutfdilnnOfnhrl

Nehmen Sie teil am Preisausschreiben

der INTERNA TIONALEN

mit Unterstützung der deutschen Zeitungen ?

Sie haben die besten Aussichten , einen Preis zu

erhalten , wenn Sie über Vorbereitungen und

Durchführung des Radrennens fortlaufend gut
Unterrichtet sind . • Wir beginnen schon bald

mit den Vorberichten und berichten Ihnen täg¬
lich das Vormittagsergebnis des jeweiligen

Renntages .

Minuten und liegen den Titelverteidiger um 15 Sekunden
hinter sich . Als dritter lief der Schlußmann des Nachrichten¬
sturms in 41,59 durchs Ziel . In knappen Abständen folgten
dann die Mannschaften der anderen Stürme .

Nach Beendigung des Laufes der Klasse A wurde der
« Ein l a du n g s la u f "

gestartet . Auch hier konnten die
Volksgenossen vor dem Rathaus die spannenden Kämpfe aus
der ganzen Strecke durch die Lautsprecheranlage der Nach¬
richter lebendig miterleben . Hart im Kampf lagen die
Titelverteidiger . die Wiesbadener Polizisten , mit der aus¬
gezeichneten Mannschaft des Reichsarbeitsdienstes . Wieder
holt wurden von beiden die Spitze gewechselt , aber schlietzlich
setzte sich der RAD . doch durch und lief mit 12 Sekunden
Voriprung vor dem Titelverteidiger durchs Ziel . Der Läufer
wurde mit starkem Beifall empfangen . Am Ziel wohnten
neben den Vertretern der Behörden und der Wehrmacht auch
SA .- Eruvvenführer , Regierungspräsident v . Pfeffer , und
Oberführer Weiskopf dem spannenden Kampf bei .

Nach Beendigung der Läufe formierten sich sämtliche
Mannschaften auf dem Dernschen Gelände zu dem vorge¬
schriebenen Stillauf . An der Spitze lief der siegreiche
RAD . des Einladungslaufes , und dann folgten die übrigen
Mannschaften in Reihenfolge ihres Einlaufes , es schlossen sich

Obersturmbannführer Meier beglückwünscht den
Mannschaftsführer des RAD .

, Vs

die Stürme der SA . an . In mustergültiger Form
wurde der Stillauf über Marktstratze , Langgasse . Taunus -

Deut/che Handball - ZReiftetffdjafl

( 0 :9 ) .0 : 13
9 ( 6 :1 ) .12 :

3 . Flak Stettin
4 . VfL . Königsberg

Das 2

Sonntag die Nieder -dieseman

in

6 :2

2 :6

4
4
4
4

4
4
4
4

4 : 18
12 : 9

2
s

( 2 :0 ) .
( 3 : 1 ) .

( 2 : 2 ) .
( 4 : 1) .

1 .
2 .

4
4
4
4

den
die

6 :2
6 : 2
4 :4
0 : 8

8 : 0
6 :2
2 :6
0 :8

52 :20
45 :31
44 :38
11 :63

6 :2
5 :3
4 :4
1 :7

28 : 16
27 :25
23 :28
20 :29

54 :24
45 :30
34 :41
20 :58

wurde in der

5 : 2
4 : 2

( 3 :9 ) .
( 5 :5 ) .

MTSA . Leipzig
Oberalster Hamburg

36 :16
23 :23
23 :27
17 :33

4 :
8 :

Tabelle :
4
4'
4
4

1 . Hindenburg Minden
2 . Lintsorter SV .
3 . Post - SV . Hannover
4 . VfB . 08 Aachen

1 . M « V . Weitzcnfels
2 . Polizei Berlin
3 . Borussia Carlowitz
4 . TV . 47 Wetzlar

Die ersten Spiele der Rückrunde zur deutschen Handball -
Meisterschasten wurden am Sonntag mit zahlreichen Favo¬
ritensiegen gestartet . Eine Ausnahme mackste lediglich der
Tabellenführer der Eruvve 3 . HindenbuW Minden , der in
Hannover mit 2 :4 ( 0 : 2 ) Toren zwei Punkte lassen mutzte .
Leipzig und Hamburg kommen weiter in Gruppe 1 allein für
einen Eruppensieg in Frage . In Gruppe 2 wurden die Carlo -
witzer aus dem engeren Wettbewerb ausgeschaltet , und in
Gruppe 4 ist nach wie vor der SB . Waldhoi der aussichts¬
reichste Anwärter auf den Eruppensieg .

Zu den erwarteten Siegen kamen in Gaugruppe 1
die beiden Favoriten . Der deutsche Meister MTSA . Leipzig
scheint in immer bessere Form zu kommen . In Königsberg
wurde der VfL . überlegen mit 18 :4 ( 9 :3 ) Toren bezwungen .
Schwerer als erwartet , hatte es dagegen Oberalster Hamburg
gegen Flak Stettin . Der Pommernmeister wartete in Rostock
mit einer guten Leistung auf und gab sich nur 9 : 12 ( 5 :5 ) ge¬
schlagen . Die Tabelle :

Gaugruvve 1 :
BfL . Königsberg — MTSA . Leipzig
Oberalster Hamburg — Flak Stettin

Gau gruppe 2 :
Tv . 47 Wetzlar — MSV . Weitzenfels
Polizei -SV . Berlin — MSV . Borussia Carlowitz

Gaugruppe 3 :
Post -SV . Hannover — Hindenburg Minden
Lintsorter SB . — VfB . 08 Aachen

Gaugruppe 4 :
SB . Walddos — BfL . Satzloch
Post -SB . München — SV . Urach

Minden verliert zwei Punkte .

Eintracht Frankfurt gewann am Sonntag die
Frauen - Sanüball -Meisterschaft des Gaues Süüwest durch
einen 8 :2 =oieg über den DRL . Darmstadt .

1 . SV . Waldhof
2 . Post -SV . München
3 . ViL . Hatzloch
4 . SV . Urach

Die Überraschung bildete „ . . . . . . . .. . -------- - - ---------
• läge des Tabellenführers der E a u g r u v v e 3 . Hindenburg

Minden . Die Soldaten , die den Vorkampf gegen Post Han¬
nover überlegen gewonnen hatten , wurden im Rückkampf
knapp 2 :4 ( 0 :2 ) geschlagen . Dadurch haben die Mindener zwei
wertvolle Punkte eingebützt , bleiben aber weiter in «zuhrung .
In Lintfort mutzte der Mittelrheinmeister , VfB . Aachen , eine
weitere Niederlage einstecken . Mit 8 :5 ( 3 :1 ) siegten die tüch¬
tigen Lintsorter . Die Tabelle :

läge erlitten , drehten diesmal den Soietz um und gaben den
Borussen 12 :9 ( 6 :6 ) das Nachsehen . Damit find die Schlesier ,
die bereits vier Verlustpunkte auiweisen , aus dem Rennen
geworfen . MSV . Weitzenfels gewann in Wetzlar nach Ge¬
fallen 13 :0 ( 9 :0 ) und wird jetzt mit den Berliner Polizisten
den Endkamof bestreiten . Die

~

Der Meister des Gaues Baden , SV . Waldhof , festigte . . .
Gaugruvve 4 seine Spitzenstellung durch einen 5 :2 - ( 2 :2 - )
Sieg über den Südwestmeister . VfL . Hatzloch . Der Gruvoen -
sieg dürfte den Mannen um Spengler und Zimmermann
kaum entgehen . In München siegte der Post - SV . über
SV . Urach mit 4 : 2 ( 2 :0 ) Toren . Damit fetzten sich
Münchener vor Hahloch auf den 2 . Platz . Die Tabelle :

--- wichtigste Spiel der Gaugruvve ------ . . .
Reichshauptstadt angevfiffen , wo stch der Berliner Polizei -
SV . und MSV . Borussia Carlowitz gegenüberstanden . Die
Reichshauptstädter , die im Vorkampf in Breslau eine Nieder -

Freudig dankt der Mannschaftsführer von 12/80 feinem Stas .
für die Glückwünsche .

• ( 4 Photos Heev — K . )

stratze und Wilbelmstratze durchgesührt . An der Theater¬
kolonnade hatte der Mufikzug der Standarte 80 Aufstellung
genommen , der den Stillauf rhythmisch mit einem „ Reiter¬
marsch " untermalte .

Auf dem Dernschen Gelände wurde dann durch Ober¬
sturmführer Meier die Preisverkündigung vorgenommen .
Neben Ehrenurkunden erhielt der Reichsarbeitsdienst als
Wanderpreis ein Reiterstandbild und der erfolgreiche Sturm
12/80 eine Büste des Führers .

Mik der Führerehrung und den Liedern der Nation
nahm der „ Karl - Ludwig - Eedächtnislauf

" seinen würdigen
Abschlutz . Wieder einmal hat die SA . bewiesen , datz sie auch
auf sportlichem Gebiet ihren Mann zu stehen vermag , und
die an dem „ Einladungslauf

" beteiligten Mannschaften , datz
sie im Geiste des Toten der SA . für das Dritte Reich zu
kämpfen bereit find . P .

Ergebniffe :

Klasse A : 1 . und damit „ Sieger der SA . im
Karl - Ludwig - Gedächtnislauf

" Sturm 12/86
in 41,06 ; 2 . 23/80 ( 41,21 ) ; 3 . Na . 80 ( 41,59 ) : 4 . 1/80 „ Kan
Ludwig

"
( 42,15 ) ; 5 . 13/80 ( 42,50 ) ; 6 . 11/80 ( 42,56 ) . 7 . 21/80

( 43,05 ) : 8 . 3/80 ( 43,14 ) ; 9 . 2/80 ( 43,24 ) .
Klasse B : 1 . und damit „ Sieger des Ein¬

ladungslaufes im Karl - Ludwig - Eeda ch t -
nislauf " Reichsarbeitsdienst , Gau XXV , in 36 .50 ;
2 . Polizei Wiesbaden ( 37,02 ) ; 3 . Jagdgeschwader 334 ( 38,39 ) ;
4 . Pionier -Batl . 52 ( 39,13 ) ; 5 . Standarte 80 ( 39,36 ) ; 6 . Stan¬
darte 224 ( 40,49 ) ; 7 . ^ - Standarte 78 ( 41,15 ; 8 . Standarte 27
( 41,37 ) .

Spott ~ l %undjifyau .

Zu drei Siegen kam Erwin B lask , unser Olym -
via - Zweiter im Hammerwerfen , bei einer Leichtathletikver¬
anstaltung in Weihwasser . Das Hammerwerfen gewann er mit
54,60 m . das Diskuswerfen mit 43,96 m und das Kugelstoßen
mit 14,51 in . Über 100 m war Borchmeyer in 11 .0 Sekunden
erfolgreich .

Deutschlands Hockeyspieler konnten den m
der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kamvfbahn ausgetragenen
Länderkamvf gegen die Schweiz mit 4 :0 ( 1 : 0 ) Toren siegreich
gestalten . Alle vier Tore schoh der Frankfurter Cuntz . Da
das Treffen vor dem großen Fußballspiel gegen Alton Villa
stattfand , wohnten ihm über 40 000 Zuschauer bei .

Die ^ - Gepäckmarsch - Meisterschaften wurden
am Sonntag in Hamburg entschieden . In der allgemeinen
Klasse siegte der Sturmbann 11/18 Königsberg des » -Ober¬
abschnitts Nordwest und in der Klasse B ( Verfügungstruvven
und Tokenkovfverbände ) war die in . Leibstandarte Adolf
Hitler Berlin erfolgreich . „ . „ „

Die Südwe st - Meisterschaft tm Zweier -Radball
wurde am Sonntag in Landau ( Pfalz ) entschieden . Schreiber /
Braun vom RV . „ Wanderlust " Frankfurt a . M . Merten sich
den Meistertitel . s

Der „ Preis der Dreijährigen " ( 20 000 RM . )
wurde am Sonntag bei den Galopprennen in Dresden ent¬
schieden und von Brook ( K . Narr ) aus dem Stall K . Stooi
gewonnen .

€ s kühlt bcnTHunb U. wärmt ömTfiagm

ist doppeltes Behagen /

'
Rudetn .

Regatta beim Turn - und Sportfest .
Die Ausschreibung für die Ruder -Regatta beim Deutschen

Turn - und Svortfest 1938 zu Breslau ist erschienen . Ab¬
gewickelt werden am 30 . Juli auf dem Flutkanal am
Hermann -Eöring - Sportfeld insgesamt 16 Rennen . Die Voi -
rennen finden am 29 . Juli und die Zwischenrennen am
30 . Juli vormittags statt . Sieben unbeschränkte Senioren¬
rennen in allen Bootsklassen bilden die letzte große Prüfung
unterer Extraklasse vor Öen deutschen Meisterschaften am 20 .
und 21 . August in Heilbronn . In weiteren fünf Jungmann -
und Junior -Rennen kämpft der deutsche Nachwuchs zum
dritten Male um die schönen handgeschmiedeten eisernen
Eichenkränze . Drei Rennen , im Einer : Doppelzweier , Doppel¬
vierer und ein Stilrudern im Eig - Dovvel - Vierer sind den
Ruderinnen Vorbehalten . Die Länge der Regattastrecke betrögt
für die Männer 2000 , für die Frauen 1000 Meter . Teil¬
nahmeberechtigt sind deutsche Mannschaften des In - und Aus¬
landes .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Darum 22. Mai 1938 23. Ma

Oriszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lufr »^
druck } auf 0e und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
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Wetter ................
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s chi ch Mechtildshäuser Hofes

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

-

bemerkenswert

Markübeobachier .

m

* ) Vergl . Annalen d . Nass . Alt . - Vereins , Iahrg . 1890 ,
6 . 145 .

* * ) Philivv der Großmütige regiert von 1509 — 1567 .

Die ersten Teilnebmer an der
Handwerkerausstellung trafen in
der Reichshauptstadt ein .

\ % stärker gedrückt . Farben waren. . .. . um K % auf

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Häufig aufheiternd und meist trocken , Tagestemperature » weiter
ansteigend , anfänglich östliche Winde .

Seite 14 . Nr . 119 .

■ m ■ _ _ ■ • ■ - des Reichswetfer -

We Herbers ch Au $9Qbe -
Frankfurt a . M .

Wasserstand des Rheines am 23 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel :
1.35 gegen 1.40 m gestern ; Mainz : 0 .52 gegen 0 .37 m gestern ;
Bingen : 1 .64 gegen 1 .53 m gestern ; Kaub : 1.71 gegen

" "
_

gestern ; Köln : 1.21 gegen 1.06 m gestern ; Kehl : 2 .68 gegen
2 .75 m gestern .

Sessen -Darmstadt und Mechtildshausen wurde hessische
Domäne .

Der Schrumpfungsprozeß der Domäne .
Während des „ 17 . Jahrhunderts gingen mit dem Hofe

und den dazugehörigen Ländereien merkwürdige Verände -
rungen vor . Sa6 die IX Meter hohe alte Ringmauer , die
das . Gehöfts schützend umgab , allmählich einstürzte , war be -
greinlch . In der . Kapelle , für die eine ausreichende Ver -
wendung zu reltgiosen Zwecken nicht mehr bestand , hatte man
die Eutsbackerel eingerichtet . Aber das schützte sie auch nicht
Mr völligem Zerfall , als die ausbessernde Hand ausblieb .
Zuch die Wohn - und Landwirtschaftsgcbäude verwahrlosten
immer mehr , und der Hof mutz damals ein recht übles Bild
abgegeben haben .

Am meisten offenbarte sich aber die Vergänglichkeit alles
Irduchen da . wo man es eigentlich nicht erwarten sollte , an
der Hoigemarkung . Es scheint , als ob von altersher die
Grenzen derielben nicht sehr fest gewesen sind , und je nach -

Drei Javaner , von denen zwei
ihre Kimonos angelegt hatten ,
sind nach der Reichshauptstadt
gekommen , um hier auf der Welt¬
schau des Handwerks ihre Kunst
zu zeigen . — Der Bürgermeister
des Handwerkerdorfs Ebeling
mit dem Boaenmacher a i ch l t s u
und dem Bambusslechter B o -
kota ( rechts ) . Äkchitsu ist
Bogenmacher des Kaisers von
Japan . Er wird auf der Aus¬
stellung einen Ehrenbogen für
den Führer arbeiten .

( Weltbild - Wagenborg -M . )

Aktienmärkte boten am Wochenbeginn ein wesentlich ruhigeres
Bild als am Samstag . Auf ermäßigter Kursbasis ist bereits hier
und da etwas Rückkaufneigung zu beobachten , auch können verschie¬
dentlich niedrigere Limite ausgeführt werden . Allerdings hat das
Angebot noch nicht nachgelassen , dazu kommen noch Abgaben
bereits ausgewandelter Wertpapierbesitzer . Das anfallende
Material wurde indesien von den Großbanken glatt ausgenommen .
Die Umsätze blieben im allgemeinen weiter sehr klein , sodatz bi «
Kursfestsetzung auf Gründ von Mindestabschlüssen nicht selten war .
— Hoesch ermäßigte sich zunächst um 1 % , holten dann aber wieder
X % auf ; ebenso verringerten Buderus einen % % tgen Anfangs¬
verlust sogleich auf IX % . Rheinbraun waren mit minus 2X . und
Deutsche Erdöl mit minus 1% % stärker gedrückt . F
% % fester ; später erfolgte allerdings ein Rückschlag i
157 . Chemische von Heyden verloren IX % . Bi _____
schwach lagen Siemens mit minus 2 % % . Deutsche Atlanten
wurden um 1 % , Lahrneyer um 1 % heruntergesetzt . Vogel -Draht
büßten 2 % , Deutsche Waffen 1 und Berliner Maschinen % % ein ,
während Rheinmetall -Borfig % und Demag 'X % höher ankamen .
Reichsbankanteile waren um 1 % erholt .

Frankfurt a . M „ 23 . Mai . (Drahtbericht .) Tendenz : Aktien
weiter schwächer . Die Haltung an den Aktienmärkten ge¬
staltete sich auch zum Wochenbeginn schwächer , da gegenüber den
sich fortsetzenden Abgaben aus Auswandererkreisen die Aufnahme¬
neigung weiterhin schwach war . Rur vereinzelt erfolgten auf dem
ermäßigten Stand einige Rückkäufe ; eine Erholung trat kaum ein .
Aus den meisten Gebieten stellten sich erneut einige Rückgänge um
durchschnittlich 1 bis IX % ein . Stärker gedrückt waren Deutsche
Erdöl mit 136 ( 138X ) und Conti -Gummi mit 201 ( 203 ) . Bis 1 %
gebessert waren u . a . Farben , BMW . und Demag ; Reichsbank auf
dem ermäßigten Stand von 191 behauptet . Der Rentenmarkt blieb
von der Aktienschwäche weiterhin unberührt , das Geschäft war aller¬
dings auch nur klein . Altbesitz knapp gehalten mit 133,25 ( 133,40 ) ,
andererseits Reichsbahn VA . '/ «, % höher mit 126 . Der Kassa¬
rentenmarkt hatte nur geringe Veränderungen bei ruhigem Ge¬
schäft . Tagesgeld 2 % % .

, Das Mecktlldshauser Gericht war Hochgericht und
urteilte über schwere Straftaten , die entweder mit Tod , Ver -

, Wielungen oder , hohen Geldsummen gehützt wurden . Zu¬
gleich war es Berusungsgericht für Sachen der Niedergerichte ,
wenn der , Beklagte dort nicht erschienen war . Diese Nieder -
gerlchte . für . leichtere Vergehen zuständig , waren Schöffen¬
gerichte in iedem Orte , und nur kleine Orte wurden mit
einer Nachbargemelnde zu einem Gerichtsbezirk vereinigt .
So gehörten in alter Zeit Auringen zu Kloppenheim , Wild -
mchsen und Kostloff zu Medenbach . Zwischen diesen dörflichen
Niedergerichten bestand insofern eine organisatorische Ver -
blndung mit dem Mechtildshäuser Gericht , als ursprünglich je
- Schorfen der Nledergerichte als Schöffen bei dem Hochgericht
mitwirkten . Alle Eemeindemänner der zugehörigen Ort -
schaiten mutzten an der Tagung auf dem Mechtildshäuser
Hof als Umstand teilnehmeu , und unentschuldigte Versäum¬
nis wurde bestraft . Den Vorsitz im Gericht führte meist der
Untervogt , doch war er 1506 dem Schultheiß von Delkenheim
übertragen , denn das Gebiet des „ Häuser Hofes "

, wie er
trüber aucö in Urkunden hieß , lag damals wie heute in der
Delkenbeimer Gemarkung .

Sechs Wochen und drei Tage vorher wurde die Tagung
durch die Gemeindebüttel mittels Ausrufen und „ Beläuten "
( durch die Ortsschelle ) angesagt , und nach je zwei Wochen
und einem Tag wurde die Bekanntmachung wieder in

gleicher Weise wiederholt . Als das Mechtildshäuser Gericht
noch m hohem . Ansehen stand , etwa im 15 . Jahrhundert ,
waren die Obliegenheiten der einzelnen Gemeinden zur Vor¬
bereitung des Gerichtes genau festgelegt . Später , schon im
16 . Jahrhundert , wurde das Gericht nicht mehr regelmäßig
abgehalten , oft erst nach zwölfjähriger Paüse , und im 17 .
aahrhundert ist es ganz eingegangen .

Was nun . die Vorbereitungen für die Tagung anlangt ,
so waren damit in ältester Zeit , also ehe es ein „ Ländchen "

gab . die am weitesten abliegenden Orte am meisten beschwert .
So war .Lorsba .ch verpflichtet , den Angeklagten zur Gerichts -
statte , die haung auch zugleich Richtstätte war , zu bringen .
Evvstem oblag die anstandhaltung von Galgen und Rad .
doch deren Herbeischaffung sowie die Ausstellung des Richter -
sruhles und der Schöffenbank war -Sache derer von Langcn -
barn , Medenbach und Wildsachsen . Die Aufrichtung des
Galgens erfolgte durch die Gemeindebüttel unter Aufsicht
der Schultheißen . War das Gericht „ in die Stuhl nieder¬
gesessen . dann wurden die einzelnen Gemeinden aufgerufen ,
wobei mit Kostheim der Anfang gemacht wurde . Das Gericht
wurde in üblicher Weise „ gehegt " um ungestörte Verhand¬
lung dadurch zu sichern . War aus irgendeinem Grunde der
Vorsitzende nicht erschienen zu einer ordentlichen Tagung ,
dann schnitt der Angeklagte einen Span aus dem Galgen ,
und konnte sich mit dieser Urkunde Über seine Anwesenheit
entfernen . Den Schöffen wurde eine Entschädigung gezahlt ,
aber auch den „ Umständen " nach , denen man sich damals wie
heute richten mutzte , wurde ein Trinkgeld von 10 Gulden ,
die sie auch wirklich in dem angedeuteten Sinne ver¬
wendeten .

Es ist bedauerlich , datz bis jetzt noch keine Niederschrif¬
ten Über Rechtsprechungen des Mechtildshäuser Gerichtes
aufgefunben worden sind . Dagegen ist etwa aus der Zeit um
1536 ein Schriftstück vorhanden , das von der Hegung des
Landgerichtes zu Mechtildshausen handelt * ) .

Blick ins Wirtschaftsleben .
Das war einmal .

13 Millionen Arbeitslose gibt es zur Zeit in den VereinigtenStaaten . 13 Millionen Menschen , die nicht in der Lage sind , für
sich und ihre Angehörigen durch ihrer eigenen Hände Arbeit sich

. mkommen zu verschaffen . Wir können ermesien , was ein
Arbeitslosenheer für jedes Land bedeutet , wie es für alle kul¬
turellen und wirtschaftlichen Bestrebungen als Hemmschuh wirkt ,denn auch bei uns in Deutschland gab es einmal eine Zeit , in der
bte Zahl der erwerbslosen Menschen von Tag zu Tag anftieg , bis
bann bie gro ^ e Wandlung kam und Tag für Tag neue Kräfteder Beschäftigung wieder zugeführt wurden . Reden half nichts .
n,atar t -? 05 l2rüf*n erfolgversprechende Mittel , Erwerbslose wieder
zur Arbeit zu führen , es dürfte gerade in den Parlamentsstaaten
keine Arbeitskraft brachliegen . Die autoritär geleiteten Staaten
dagegen haben ohne vieles Reden die Tat sprechen lassen . Sie
Mden nicht theoretisch Arbeitsbeschaffungspläne erörtert , sondern
praktych dafür Sorge getragen , Ärbeitsmöglichkeiten zu schassen .Es gelang , weil hinter dem Willen der Regierung das Volk stand ,bas bieien Arbeitsbeschaffungsprogrammen stark positiver aegcn -
uberstanb , weil es selbst nichts unversucht ließ , von sich aus durch
Auftragserteilung mitzuwirken , Arbeit zu schaffen . Millionen
Arbeitslose : bas war einmal in Deutschland .
Die Lohnhöhe ist gestiegen .

Heute gibt es nur eine geringe Zahl deutscher Menschen , die
nicht im Arbeitsprozeß stehen und bei ihnen handelt es sich um
besonders gelagerte Fälle , bei denen eine Vermittlung aus ganz
besonderen Gründen nicht in Frage kommt . Wie gesagt , es ist nut
eine verschwindend kleine Minderheit , die nicht in der Lage ist , in
dem großen deutschen Arbeitsheer mitzuwirken . Die Beseitigungder Erwerbslosigkeit wird beispielsweise in einer jetzt veröffent¬
lichten Übersicht der Invalidenversicherung belegt , die
mit ihren 18 Millionen Mitgliedern die weitaus größte Renten¬
versicherung der Welt ist . In 5 Jahren ist deren Beitragssumme

auf 1160 Mill . RM . gestiegen . Die Tatsache , daß sich die
Zahl der entrichteten Wochenbeiträge von 524 auf 802 Mill . er =
Mate , ist allein schon „auf die Überwindung der Arbeitslosigkeit zu -
ruckzuführen . Ganz läßt sich jedoch die erhöhte Beitragseinnahme
mit dieser Tatsache nicht erklären . Vielmehr ist daran auch die
Erhöhung der allgemeinen Lohnhöhe beteiligt . Das starke An -
wachsen der Lohnsumme tritt auch bei der reichsgesetzlichen Än -
falloerstcherung in Erscheinung , die ebenfalls Über eine beträcht¬
liche Zunahme der Versicherungszahl berichtet . P .

Die Umsätze in Speisekartoffeln zeigen keine Zu¬
nahme , wenn auch die städtischen Verteiler laufend ihren nicht
sehr großen Bedarf auf dem nahen Lande einkaufen . Auch nach
außerhalb kommen nur selten Verladungen zustande . Futter¬
kartoffeln sind nicht begehrt . Die Bezüge in Fabrikkartoffeln sind
jetzt zum Überwiegenden Teil abgeschloffen . Für einzelne Be¬
triebe besteht jedoch noch Bedars . Für die Belieferung der
städtischen Verbraucher sind weiterhin ausreichende Mengen
bester Speisekartoffeln vorhanden .

Wie schon in den Vorwochen sind die ersthändigen Ab¬
lieferungen von Brotgetreide noch sehr klein . Die Land¬
wirtschaft ist ihrer Ablieferungspflicht meist soweit als möglich
nachgekommen . Die Mühlen arbeiten von ihren Vorräten ab , die
für die nächste Zeit ausreichen , gegebenenfalls aber auch auf -
gefüllt werden . An geeigneten Plätzen jucht die Reichsstelle
weitere Eetreidemengen für die spätere Verteilung und Ver¬
sorgung einzulagern . Von Futtergetreide wird nur Hafer in
kleinen Mengen angeliefert . Weizenmehl wird von den Ver¬
arbeitern laufend ausgenommen , ohne daß damit ihre Vorräte
ansteigen . Das Angebot rührt sowohl vom Main und Rhein wie
vom Niederrhein und Mitteldeutschland her , andererseits beliefern
aber auch die hiesigen Eroßmühlen ihre süd - und westdeutsche
Kundschaft . Der Verbrauch von Roggenmehl bleibt demgegenüber
beträchtlich zurück , da die Kundschaft entgegen allen Bestrebungen
Mischbrot oorzieht . Jnsolgedeffen geht die Räumung der Lager
von ostdeutschem Roggenmehl nur langsam vor sich.

Als Auswirkung der überall aufgenommenen Grünfütterung
verzeichnen die Molkereien höhere Milcheingänge , aber auch
die Städte stellen höhere Frischmilchanforderungen . In Heffen -
Raffau konnte jedoch die Buttererzeugung leicht ansteigen . Der

dem die Eutverwaltung scharf oder lässig war . blieben die
Grenzen bestehen ober sie wichen zurück . Denn von allen
Nachbargemeinben aus liebäugelte man mit bem Mechtilbs -
bäuse .r Selb unb verstand es , kleine Erenzsiücke sich einzu -
verleiben . Rur da . wo der Käsbach * | die Grenze bildete ,
stellten sich diesen nachbarlichen Regulierungen , für die man
das hübsche Wort „ Äbpflügen " brauchte , Schwierigkeiten in
den Weg . Besonders günstig aber lagen die Verhältniffe für
Erbenheim , denn was von den dortigen Bauern abgepflügt
wurde , wechselte nicht nur den Besitzer , sondern auch den
Landesherrn . . Diese Übeltäter zur Rechenschaft zu ziehen ,
war nicht angängig , denn sie waren Ausländer . Unb wenn
sich Heffen - Darmstabt beschwerbefübrenb an bas Oberamt
Wicsbaben wanbte , bann hatte es selten einen Erfolg . Wohl
untersuchte Nassau bett Fall unb vernahm Schultheiß unb
Schöffen über bte Eigentumsrechte an den umstrittenen
Äckern . Unb bte Zeuger erklärten jebesmal mit lobenswerter
Einmütigkeit , bag bleie Äcker schon seit unbenklichen Zeiten
ben Erbenheimern gehört hätten , und die naffauijche Re¬
gierung batte keine Veranlaffung . wegen der festgestellten
Landesvergrogerung den Erbenheimern zu mißtrauen .

* ) Kas und Käs in Familien - , Orts - und Flurnamen
geht häufig auf keltisch casua zurück , was junge Eichen , über¬
haupt Jungholz . Niedergehölz . Gestrüpp bedeutet . Im Ge¬
biet der ' Rheinfranken kommen Zusammensetzungen wie Kas¬
bach . Kasbeck häufiger vor unb biete Namen bezeichnen einen
Bach , ber in niebrigent Gebüsch entspringt ober durch solches
fließt . ( Fortsetzung folgt . )

Das Gericht zu Mechtelnhauten belangend .
Die Gefangen gen Mechtelnbauten zu foeren gebart den

van Larsbach . Sa gebart jy den van Epstein zu geleitten .
Langenhain . Wyddelnsafsen und Medebach gebart den
Galgen und Stuel zu foeren , dem beschreyer gehört die
Ketten anzuschlagen . Die galgen zu heben gebart den schult -
heißen unb betteln . Die rebber mit ben carvus uf zu heben
gebart auch ben Schultheis zu tuen , Keller unb bereitter nicht ,
es were bann ein bereytter ein schultheis . im Lanbe . Für bie
Hegung bcs Gerichtes hebiente man sich folgenber Formeln :

Ich frage bich , ob es am Tage sy , bas ich meines
gnäbigen Fürsten unb Hern fein gericht umgebegen und
halten ?

Antwort bes schepfen :
Habe ich laude zu ribben ? ( — Erlaubnis zu neben ) .
Habe laube !
Es bünft mich Zeit zu sein !

So frage ich bich ban , von weswegen ich das gericht
heutigen Tages hegen und halten soll ?

Von wegen des Landgraven von Hessen unseres gnädi¬
gen bern .

So hege ich das gericht von wegen meines gnädigen
Fürsten und bern landtgrave Philips * * ) zu Hessen unb er -
lobe recht , verpite unrecht , scheltwort , unmäßiges Geschrei
unb verpitte . daß nrnnant ridde in straffe des gerichts und
verpitte auch , das nyemants dem andern an innen ingangf ,
ausgangt ober an iynem gespreche bonbern und verpitte , das
nyemants dem andern sein - wort thue , er gewin in dan als
dieffes gerichtsgewonheit unb recht ist .

Unb frage euch anbere . ob bies gericht gehegt habe als
gewonbeit unb recht fy von vorgemelbem meinen gnäbigen
Hern von Heften .

Dieser Dienstanweisung für den Vorsitzenden des Land¬
gerichtes Mechtildshausen ist noch eine Nachweisung bes
späteren Amtmanns Balthaser Hitzberger beigelegt , wonach
ber bortige Galgen bem Sanbgrafen zustänbig sei . Der Be¬
weis wirb erbracht , inbem eine Anzahl von Hinrichtungen
auf bei Gerichtsstätte in ben letzten 66 Jahren ausgeführt
werben , bie teils unter Evvsteiner , teils unter hessischer Ge¬
richtshoheit erfolgten . An 13 Verurteilten würbe in dieser
Zeit bas Bluturteil burch Erhängen , Enthaupten , Ver¬
brennen unb Räbern vollstreckt .

Das Halsgericht stanb in ber Nähe von Kostheim am
„ gemeinen Lanbgraben "

. ber bie mainzische Herrschaft von
ber nassauischen unb eppsteinschen schieb .

Um 1500 war das Ansehen bes Mechtilbshäuter Gerichts
schon stark gesunken . Es wurde immer seltener angerufen
unb während bes Dreißigjährigen Krieges ging es ganz ein .

War bis babin bie Geschichte bcs Mechtildshäuser Hofes
eng mit ber Geschichte bes Länbchens verknüpft , so tritt biete
von jetzt an mehr in ben Hintergrunb unb unsere Aufmerk¬
samkeit roenbet sich ausschließlich bem Schicksal bes Hofes zu .

Über bie Hinterlassenschaft bcs Lanbgrafen Wilhelm , ber
1500 starb , entitanb zwischen Johann V . von Nassau - Dillen¬
burg . ber eine Schwester Wilhelms zur Frau hatte unb
besten nächsten männlichen Verwanbten ein langjähriger
Prozeß , ber 1557 burch einen Vergleich beenbigt würbe . Das
Länbchen unb der Mechtildshäuser Hof blieben hessisch .
Philipp I . . ber Großmütige , wanbte bem Lanbe seine be¬
sondere Aufmerksamkeit zu . Die Einführung die Reformation
und die Ordnung des Schulwesens entspringen seinen Ent¬
schließungen . Als auch um seine Hinterlastenschaft trotz seiner
testamentarischen Bestimmung unliebsame Auseinander¬
setzung Platz griffen , dauerte es eine geraume Zeit , bis über
bas Schicksal bes Ländchens entschieden war . Es kam zu

Vutterrnarkt war sehr rege . Zum Ausgleich wurde kurheffische und
holländische Butter herangezogen . Die Käsewerbewoche vermochte
den Käseabsatz in allen Sorten zu steigern . Erfreulicherweise
haben auch die Umsätze in Sauermilchkäse und Quarg zugenommen .
Der Anfall von Frischeiern bei den Kennzeichnungsstellen ist
günstig , reicht aber für die Bedarfsdeckung nicht voll aus , fodaß
auf Ausgleichszufuhren aus anderen Gebieten zurückgegriffen
werden muß . In den süddeutschen Erzeugungsgebieten wird da¬
gegen noch eingekühlt .

Nachdem die Vorräte an O b st verbraucht und Neuzugänge
aus dem Auslande nicht mehr zu erwarten sind , bildet Rhabarber
zur Zeit das einzige Obst , das auch in beträchtlichen Mengen ,
wenn auch nicht immer ganz ausreichend für den großen Bedarf
zugeführt ist . Die wenigen Bananen finden flott Aufnahme . Das
Angebot in Treiberdbeeren ist steigend , aber die Kaufneigung
schwach .

Am Eemüsemarkt herrschen Spargel und Kopfsalat vor ,
während Gemüse alter Ernten verschwinden und auch Spinat
vorläufig vorbei ist . Salat wird gut gekauft , Spargel vorerst
noch weniger , während Treibgemüse aller Art gute Aufnahme
finden . Die Zwiebelversorguna der Städte muß sich auf die Ge¬
würzkräuter stutzen , da ' bte Agypterzwiebel den Krankenhäusern
wie dem Schlächtergewerbe zustehcn .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Beruhigte
Aktienmärkte — Renten kaum verändert . Die
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Hat man sich aus

Der große Traum Original - Roman

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )
Ich furchte nur , sre werden fett
» V - . tznd du wirst ihnen nicht (i
Schulter legen . . ."

Ehedarlehen
Frankenstraße 25

, — , von

der Johanne Gahl Christel Bro » hl - DÄHa > »

r .. .. - Was ? ! Das wäre kein Malheur ? ! Daß du dich nichtschämst ! Geh ! Latz mich ! O , wie grausam ihr Männer seid ,
wie brutal ! ! !"

nllt
zart und warm .legte er ihr auch sogleich die Sand

auf die Schulter , ohne i.edoch aufzustehen oder vorderhand
Mdr zu versprechen , in lener ihm eigentümlichen , ruhigen ,

die jtc ledesmal verwirrte , in
ihren tieferen Absichten unterbrach und darum reizte .

. .Antike Statuen willst du da unten studieren , sagst du ?
hr modern und sehr lebendig
so väterlich die Sand auf die

. . . - Aber , liebes Kind , was willst du ? Ick mache dir io
mA ,

den geringsten Vorwurf ! Ich wurde dich sogar voll¬
kommen verstehen ! Ich wußte gar nicht , warum ick grausam
sein sollte , warum . .
». -^ ' ' Das ist es ja ! ! Wenn du mich liebtest , würdest du
m,ch erdrosseln , wenn ich mich in Holgerson verliebte , würdest
M nrir die Äugen auskratzen , mich auf der Stelle umbringen !
Aber du . was tust du ? Es ware kei n Malh e ur ! ! Als
5P .du froh bist , mich auf anständige Weise loszuwerden !
O . ich kenne euch ! So seid ihr alle ! Alle ! Alle !"

X durchaus fatal , dachte . er . Da hat man sich nun
Mcklich so weit durchgerungen , dag man seinen Freundinnen
Eifersuchtsszenen unbedingt zu ersparen entschlossen ist — da
h ? r man .hch aus einer Summe der peinlichsten Erfahrungen
diese einigermaßen taktvolle und wie mir scheint vorurteils -
srele, . wirklich großzügige Art der Lebensbejahung heraus -
dw ' d -ert . — da ist man nun . sozusagen am eigenen Leibe ,bereit , das Selbstbelllmmungsrecht der Frau zu beweisen , aus
die Feuerprobe zu stellen . la . es kofte was es wolle , rucksichts -
los , gegen das eigene Herz , mit fanatischer Überzeugung und
hundert glühenden kategorischen Imperativen zum Siege zufuhren , — und man erlebt kopfschüttelnd die Überraschung ,datz einem diele Bemühungen nicht als Verdienst , sondern
als Verbrechen angerechnet werden , dab man für grau -
» JrL .̂

b .r utal lhopja ! ) . wenn man sich zart und
voller Verständnis zeigt ! — So sprach er in sich hinein mit
einiger Verftlmmung und lelbitverftändlich völlig lautlos . Im
übrigen aber blieb er dabei , datz sie so . in dieser gewittrigen
Stimmung , am rerzenditen war . Außerdem war der Heimweg
letzt am Abend , unaussprechlich schön . Sterne funkelten . Elüh -
wurmchen schwärmten , und von drüben , von der Gastwirtschaft
herüber klang manchmal , undeutlich und verwehrt , unter «
Zetaucht in das atmende , flüsternde Dunkel in dieses Meer
der geheimnisvollen,,leise wogenden Nacht , eine dünne , weh -

Die Luft war schwül , seltsam flackrig und
schwer , und wieder auch .,plötzlich kühl und , als ob sie sich
oncmander festhalten müßten , so haltlos auf einmal und

Feste im Hause Braubach haben immer einen großartigen
Charakter . Tagelang vorher sprechen die Leute schon davon .
Am Abend selbst , flanniert eine Schar Neugieriger um den
Palast . AVer nichts ist $u sehen . Die weißen Sandstein -

Die richtige Antwort .

Anekdoten um berühmte Männer .

! Der Maler Wilhelm L e i b l entstammte dem urwüchsigen
bayrischen Landvolk , unter dem er auch jahrelang lebte . Als
nctner Junge soll et manchesmal Schafe gehütet haben . Als
Leibl eines Tages in einer vornehmen Gesellschaft eingeladen
war , fragte ihn sein Nachbar mit dünkelhaftem Lächeln : „Sagen
Sie mal , Herr Leibl , Sie sollen ja , wie ich gehört habe , ist
~ ? .ret Tugend — Schafe gehütet haben . Das ist ja sehr komisch .
Stimmt . das ? „ Gewiß stimmt das !" , erwiderte der Maler !
Und er setzte hinzu : „Das hat auch sein Gutes gehabt : seitdem
erkenne ich leben Schafskopf auf den ersten Blicks

•k *
' Der Dichter Wilhelm Raabe wurde häufig von einem

jungen ebenso eingebildeten wie unbegabten Schriftsteller
yeimaesucht der sich Raabe gegenüber immer wieder empört
önru6er äußerte , daß die Zeitungen nicht eine einzige seiner
Arbeiten annahmen und seine gesamte dichterische Tätigkeit
einfach unbeachtet ließen . „ Es ist zum Verzweifeln !" rief der
Dichterling aus . „ Es hat sich sozusagen eine Verschwörung des
Schweigens gegen mich gebildet . Geben Sie mit doch einen

- l ’e’ber Herr Kollege , was ich gegen so eine Verschwörung
I° ll - Raabe lächelte seinem Besucher liebenswürdig $a

schwör
^ ° " Das Beste ist , Sie schließen sich dieser Ver -

„ Jch bin kein Tanz,üngling und kein Salonlöwe . Da soll
er sich andere aussuchen . Soll et den jungen Menschlin und
Konsorten einladen . Die eignen sich dazu ."

. » Erich " die Mutter weint fast vor Aufregung , „du bist
ein ungebildeter Querkopf !"

..Nein . Muschi , hör mal zu ! Ich will doch 'mal etwas
werden , nicht ? Schau und da mag ich mich nicht so beordern
und von allen Seiten beschnüffeln und begutachten lassen . Sie
sollen mich später bitten müssen , nicht motten .“

» Erich , deine Absage ist eine Beleidigung . Wie wird
Braubach das auffassen ? Vielleicht entzieht man dir die
Mitarbeit am Krankenhausbau ."

Erich macht ein pfiffiges Gesicht :
„ Laß das meine Sorge fein , Musch ! Ich will dir ' mal

was ins Öhrchen sagen : Wenn die Stadt meine Entwürfe
zurückweist , schneidet sie sich ins eigene Fleisch . Ich habe
deutlich bemerkt , wie sie dem Oberbürgermeister gefallen
haben . Die wecken nicht so dumm sein . . . Und sollten sie
sich doch irgendwie beeinflussen lassen , nun , dann weiß ich ,
was ich tue ."

„ Was willst du denn tun ? “ fragt die Mutter ängstlich
und mit ganz leiser Stimme .

„ Ohne sie arbeiten !"

„Erich , du wirst doch nicht leichtsinnig irgendwie mit
dem Kopf durch die Wand wollen . . . ? "

„ Nein , ich würde mir zuerst ein fein säuberliches Loch
schlagen ! "

, „ Erich , was ist doch in dich gefahren ? Du hast den
Größenwahn bekommen . "

In ihrer Erregung sagt sie es heftiger , als sie es wollte .
„ Musch "

, antwortet Erich , „das durstest du nicht sagen .
Ich will doch nicht mehr als ich kann und was ich kann , darf
ich doch ausfübren , nicht wahr ? Jo hat mit da einen ge¬
waltigen Antrieb gegeben . Jetzt soll sie sich in acht nehmen ,
rote das Rad läuft , das sie so leichtfertig angeworsen hat — “

„Was willst du Herrn Braubach denn schreiben ? " greift
die Mutter das Thema wieder auf , das ihr nicht aus dem
Sinn kam .

„ Musch , beunruhige dich dach nicht deswegen . Ich mach
' s

schon richtig , darauf kannst du dich verlassen . Vielleicht bin
ich ihm hinterher sogar sympathischer .

"
Die Mutter seufzt nur .
Erich geht in sein Atelier und hier , vor den Bildern ,

fallt ihn die unbändige Lust an , mit Jo zusammenzu fein , zu
wandern , weitere Bilder zu schaffen für das Werk . Die
Luft -leuchtet vor Sonne und Wärme . Das ist ein Ausflngs -
toetter . . . Erich fetzt sich hin und schreibt auf gelbem
Papier mit seiner geflügelten , großen Schrift an Rupert
Braubach , schreibt eine Absage , und hat dach die große
Renaisiancevilla in seinen Jugendträumen wie ein Märchen -
Motz geliebt . Der stolze Junge ! Er will sich nicht den
Nimbus nehmen lasten .

Mut ,
a -Ucc Melle kamen , wo im Moose die Anemonen

blühen ( magisch leuchteten sie herauf ) , da mußte sie sich auf
seinen Arm stutzen so schwer wurde ihr das Gehen , da mußte
sie ^

sich an ihn anlehnen und beide Arme um seinen Hals
leaeii . Unb weil ihm selbst die Knie unsicher geworben waren ,ruhten sie em wenig aus tm Moose , eine Viertelstunbe lang .

«r Stunbe lang , beim es war ja Frühling , unb
pflückten Airemonen . Er beteuerte ihr , baß er eifersüchtig sei
" bi ? , aufs Messer , unb sie zog umt bte Ohren lang , ab -
wechselnb bas eine und bas anbere . Aber nachher , sehr viel
water in der Haustur , fragte sie , nachdem sie sich schon lange
und ausführlich verabschiedet hatten , hinter ihm her . zufällig ,ohne Akzent ganz ohne Gewicht , wie man nur noch einmal
etwas langst Verabredetes erinnert unb wieberholt :

hörst
"

du
' Ul

? " Der0 ‘** ia nicht . Holgerson darum zu bitten .

t - -Sie .
'
sagte das mit einem .ganz unnachahmlich rührenden

Tonfall in ihrer Stimme , barm über einem kinblich -verhal -
) ene » Abschiebskumrner . über , einer reizenb -hilstosen . schick-
jgtserßebenen Verlassenheit wie ein Hauch ein leiser , beim «
Ucher Vorwurf lag unb em ganz leiser , ganz heimlicher
•sriumpf !

..Aber , liebes Kinb . . ."

ick bekomme inzwischen Ansichtspostkarten , wo barans
•.

baß du sehr beschäftigt bist , bau bie Sonne scheint , bet
mti abenbs am besten schmeckt , und bie Nächte erquirfenb

uno voller angenehmer Traume sinb . . . Ich kann bas
glauben ober nicht glauben unb mir dabei denken , was ich

Sucre ausretßen unb vor Sehnsucht vergehen , —
unbbtck laßt bas alles kalt , es amüsiert dich nur , wenn iches . m . meine Briefe schreibe . . Du nennit mich , liebes Kinb .
Mie w ' mer . unb versprichit mir goldene Berge für ben

Wiedersehen . . . Was ^ ich jetzt davon habe ,letzt , heute , morgen , übermorgen , diesen ganzen langen
wunderbaren schrecklichen Frühling hindurch ? Was helfenmir deine infamen Postkarten ? Verrückt machen sie mich ! Ich

iekinebet8etffir ‘ ' ” ÖU iclit fort8e6ft ! Es

Es ist ganz ohne Zweifel , dachte er , am hübschesten ist
ne Id wenn sie wütend ist . wenn sie . droht , wenn sie Gewitter

6,e “ 611161 “

oben in den Wipfeln hing noch ein letzter Scheinbes Tages . In der Veranba würbe schon bas Licht angezündet .
Aer ,§ ? tten war von . Gasten leer . In der Ferne hörte manbie Usenbalm , Sie gingen , den Waldweg zurück . Lange ohneein Wort . Wir werden wieder an dieser gefährlichen Stelle
vorbeitommen . . wo die Anemonen stehen , dachte er und schoblernen Arm wie zufällig und in Gedanken in ben ihren Sielieft es geschehen und fragte plötzlich , unvermittelt :

» Geht eigentlich Holgerson mit ? "

„ Nein , er kann leiber nicht , er wirb . . .
“

Ihm kam , zugleich mit bent Erstaunen über biete , wie ihm
schien , bewunberungswutbtg folgerichtige unb natürliche Frage .
ha tv r* .!c ’ ben er für geeignet hielt , ihren Kummer , der

Ja , j * 0no -a }tf rlch .t ' ger Fährte befand , vollends zum be¬
ruhigenden Ziele zu sichren .

" Weißt du "
, sagte er leichthin . . .ich werbe Holgerson

&ytc " - bit .einmal Gesellschaft zu leisten ! Er . ist mein Freunb .Ich habe bir oft gesagt , wie sehr ich ibn schätze .

h •
,

- Mas würdest du sagen " unterbrach sie ihn , „ wenn
'

n polgersorn nut den schonen Augen unb ben guten
' "

»
' " ich verliebt e ? “

..Aber ich bitte bich !
Dav erwarte , bas verlange ich geradezu von ihm ! Erwirb um so aufmerksamer fern . Er wirb meine Bitte mit umso mehr Hingabe unb Bemühung erfüllen . . .

"
Sie biß sich auf bie Lippen , Er sah es zwar nicht , bazu
es zu dunkel aber er spürte es sozusagen im Handgelenk .Dann tagte sie langsam , mit überlegter unb sehr wirkungs¬voller Betonung : „Unb . . . wenn ich mich nun — in i b nverliebte , . . . was würbest du bann sagen . . . ? “

, . Er lachte . Es war boshaft , wie sorglos unb herzlich erlachte . „ Liebes Kmb , dazu bist du viel zu gescheit . . .
“

Vor Zorn unb Empörung bebte sie Unb wenn ick nuneinmal , mit voller AGicht nicht gescheit
"
bin , wem

"
ick mick)ktmtig und leidenschaftlich m um verliebe , was bann ? ' '

seinen Arm aus dem ihren und legte ihn sanft
[trJ ff ’

mi ? »
' bre Schulter . „ Dummerchen !" sagt » er unb

H N ^ ? "
»
b^ n Sand über das kühle unb etwas

auck nock kein
"
OTcUfteur

” auf ! 351,5 rorirc

" i " uern verschließen ben Einblick in den Park . Nur die
Musik ist zu hören . Wenn es sommerlich warm ist und bie
Flügeltüren zum Park offenstehen , bringen die herrlichsten
Dinge nach draußen . Berühmte Sängerinnen singen , Geiger
und Cellisten von Rang glänzen durch ihre Solis . Da¬
zwischen klingt Tanzmusik , und die schönen, ' glänzenden
Frauen lachen leise . Fest bei Braubach .

Rupert Braubach steht immer abseits . Er lenkt und
dirigiert an unsichtbaren Fäden den Verlauf der Veranstal¬
tung , das Amüsement seiner Gäste , er gebietet über alle und
fallt doch nie auf . Ein - Vierziger , lehnt er mit seiner hohen ,
imposanten und schlanken Gestalt am Rahmen der Tür zur
großen Terrasse und sieht den Tanzenden zu , die sich auf der
mattpolierten , großen Platte inmitten der Blumenbeets
zierlich bewegen . Aus dem großen Saal , der sich hinter ihm
auf tut , klingt das grelle , nervöse Lachen seiner Frau . Das
Lächeln des Weltmannes , der sein Inneres meisterhaft vor
den Blicken Außenstehender verbirgt , gleitet aber von feinem
Gesicht wie eine unechte Maske . Vor ihm tanzt Gitta
Menschlin , die einzige Tochter des Oberbürgermeisters , ein
junges Mädchen von achtzehn , eine der gefeiertsten , jungen
Damen der Gesellschaft , ein Goldfischchen , eine hochbegehrte
Partie , ein schönes , blondes Mädchen . Genau so war feine
Frau , als et sich in sie verliebte , besinnungslos und erniedri¬
gend verliebte . Er lag ihr zu Füßen und sie machte aus ihm ,
was sie wollte . Bis er sich besann , bis er ein Mann würbe ,bis er erkannte , welchen Unwert er sich da im Rausch feinet
Sinne als Gattin in Je in Haus geholt . Ob es einem anderen
jungen Mann mit Gitta Menschlin auch einmal so gehen
würbe ? Sie sahen sich merkwürdig ähnlich , Gitta Menschlin
unb Helga Braubach . Sie hatten das gleiche entzückende ,
abstoßende Wesen , sie waren beide von schillernder Außen¬
seite und innerlich grau .

Als habe die junge Menschlin seinen nachdenklichen
Blick gespürt , löst sie sich plötzlich von ihrem Tänzer , einem
ziemlich faden , jungen Referendar , und eilte die Stein »
stufen bis zu Braubach empor .

„ Lieber Herr Braubach "
, sagte sie mit dem ganzen

Charme ihrer bezaubernden Persönlichkeit , „ ich habe Grund .
Ihnen böse zu sein ."

„ Böse , mir ? " lächelte Braubach und küßte mit ober¬
flächlicher Artigkeit die Hand der jungen Gitta .

„ Sie haben mir den fadesten Tischherrn gegeben , der tut
ganzen Kreise aufzutreiben mar “

, schmollte sie .
„ Daran bin ich unschuldig , meine kleine Gitta . Ich hatte

Ihnen einen unserer interessantesten jungen Männer zuge¬
dacht , einen Menschen , von dem man bald mehr sprechen und
hören wird : ben neuentdeckten Architekten Kyber .

"

„ Unb — wo bleibt er ? "

„ Er hat — abgesagt !"

Gitta Menschlin atmete einmal tief , so überrascht war
sie :

„ Er hat abgelehnt , der kleine Kyber ? " fragt sie , al «
habe sie nicht recht verstanden .

„ Ja , er hat abgelehnt , Gitta . Übrigens , „ klein " ist er
nicht gr <M "

Sie bezwang sich , nicht mit dem Fuß aufzustampsen , f»
empört war sie .

„ Welche Entschuldigung hat er denn angegeben ? “

„ Er habe zu arbeiten . Der ehrenvolle Auftrag seiner
städtischen Leitung zwinge ihn , nur das Veste zu leisten . Er

Dr Fuftshitze und sah vorwurfsvoll und hartnäckig in den
Ssümem

"
ropfTcn0' bct " " " tgelb in das dunkle Geäst der

„ ; „ . „
$Tii6 'renb einer Drossel zuhörte , die sie . poetisch und

eigensinnig , wie sie nun einmal war . für eine Nachtigall
r biiT' e . Kummer ihre verratene und ver¬lassene Liebe , ihre zukünftige Einsamkeit unb Sehnsucht mit

6n »rrr,; A ?Äcnm6u ir =
tul ?.

Icnbcr Phantasie erfüllte , wahrend
fi ? . " ersuckte . mit den Lippen zu zucken unb über ihre ent -
ßückenb fein geschwungenen Schultern leichte , relzenbe Schauer
zu spielen lbis hinab in bie schmalen nervösen Kinberhätwe !) ,— wahrend ReJo versuchte , ihrer wahrhaft rührenden , bemik -

eibenswerten Gemütsverfassung Ausdruck zu geben , betrachtete
«nu

'j berk ^ M >en . Fallen eigenen Vermögen des
dMvelten Blickes sich selbst , gleichsam aus den Augen ihres
undankbaren Freundes . Dieser eigene Anblick rührte sie bis
ns Tiefste . Sie fand ihre Lage nicht nur bemitleidenswert ,sondern empörend unverdient und traurig , und konnte , in
liefern so lebhaft empfundenen Unglück , nicht verhinderm daßdie Tranen in bte Augen traten . Sie fühlte bie auiliende

^ Ä ^ akeit mit wütenber Genugtuung unb unterbriirftc ein
namenlos geschickt , so unendlich lieb unb reizend .daß es einen Stein hatte erweichen müssen .
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wie einen Helm fest an ihren Kopf , « reift die blonde Mähne
des jungen Mannes und läßt sie flattern , als wolle er sie
lnitnehinen . Hoch oben stehen die Menschen im Blauen .
Johanne hebt plötzlich die Hand und weist nach Süden , wo
drei Berge sich stolz vor den Horizont stellen .

„ Dorthin will ich
"

, sagt sie und es ist das erste Wort ,
das gesprochen wird , seit sie oben sind .

„ Den Aremberg werden wir heute abend noch be¬
zwingen "

, entgegnete Erich , „ aber wann die Nürburg und
die Königin der Eifel , die Hohe Acht , an die Reihe kommen ,
das weist ich nicht . Morgen abend ist leider Schlust meiner
seligen Pilgerfahrt ."

„ Dann bringe ich Sie an den Zug , Erich , und wandere
weiter , über die Ahr hinweg , geradenwegs an das Herz der
Eifel !"

Erich Kyber schaut überseit und mit einem rätselhaften
Blick in Jos bestrahltes und glühendes Gesicht .

„ Nicht vom Abschied sprechen "
, sagt er leidenschaftlich ,

„ am liebsten sollte dieser Tag nie ein Ende nehmen ."

„ Es gibt noch viele schöne Tage "
, antwortet Jo .

„ Das mag sein . Aber ich weist nicht , ob es viele schöne
Tage geben wird , an denen Sie mir so nahe sind , Jo . Bald
sagt bas Leben nach Ihnen , bald werden Sie reisen , andere
Menschen um sich haben , andere Menschen schätzen , vielleicht
lieben lernen und den dummen Buben vergessen , der Sie
seine Kindheit hindurch angehimmelt hat — — — “ Er spricht
in den blauen Himmel hinein , ohne Jo anzusehen ; ein tiefer
Schmerz bricht aus seinen Worten .

Jo schaut verstohlen nach ihm . Ihr Herz schlägt schnell .
Eine unbändige Glut , die nicht allein von der Sonne kommt ,
rötet ihr Gesicht . Sie möchte jetzt etwas sagen , etwas
Töricht - Schönes , aber sie weist immer noch nicht , ob sie recht
damit tut . Er ist jung , er ist enthusiastisch . Sie darf ihm
jetzt noch nicht an die Brust sinken , sie darf es nicht , so sehr
sie es auch möchte . . . Über ein paar Jahre vielleicht denkt
er ganz anders . Und dann ist er an sie gebunden , der er sich
im Jugendüberschwang zu Füßen warf . Da bricht Erich das
Schweigen , das sie nicht brechen konnte :

„ Wollen Sie mir kein Wort sagen , Jo ? "

Johanne Gahl hob ihre grasten Augen , von denen manche
sagten , sie seien gar nicht schön , sie seien zu grost : Erich hatte
sie von jeher bewundert . jetzt lägt ihn ihr Blick er¬
zittern .

„ Lieber Freund "
, c r . l - . „ wären Sie weniger

traurig , wenn ich diese Reisen nicht machen würde ? "

„ Natürlich , Jo "
, stimmt er heftig zu , „ aber warum

fragen Sie so etwas ? Sie würden doch niemals um meinet - ■

willen die Reisen aufgeben ? "

„ Nein , das würde ich nicht , aber ich will Ihnen nur be¬
weisen , hast Ihre Ansicht nicht richtig ist . Wenn man einen
Menschen lieht , wirklich liebt , sehen Sie Erich , dann können
auch Reisen und andere Eindrücke und ^ andere Menschen
daran nichts ändern . Ich halte es sogar sür verkehrt , diesen
„ Gefahren " aus dem Wege zu gehen ."

Er schaut vor sich hin und stützt es mit seiner trotzigen
Stimme hervor :

„ Aber ich möchte gar nichts damit zu tun haben . Ich
gehe lieber solchen Dingen aus dem Wege . Darum habe ich
auch teilweise die Einladung bei Braubach abgelehnt .

"

Jos dunkles Haupt fliegt herum . Sie hatte sich längst
wieder von Erich abgewandt und die schöne Landschaft be¬
trachtet . Nun fragt ihr Blick unruhig in Erichs Äugen :

„ Sie waren bei Braubach eingeladen ? Und Sie sind
nicht hingegangen ? Warum nicht ? "

„ Weil ich nicht wollte ! Ich will arbeiten und etwas
leisten . Sie sollen mich nicht ablenken und zum Salon¬
löwen machen ."

„ Das biegt an Ihnen , was Sie in der Gesellschaft wer¬
den "

, antwortete Jo , „ deshalb durften Sie ruhig hingehen ."

„ Ich will lieber mit Ihnen wandern , Johanne , und die
Bilder malen "

, sagt er so innig , daß Jo wieder wegschaut .

Leise bittet sie : „ Ein andermal sagen Sie zu , Erich !
Braubach ist ein feiner Mensch , von dem Sie nur lernen
können ."

„ Sie kennen Braubach ? "

„ Nur flüchtig ! Er schrieb mir viel Schönes über mein

Buch . Das hat mich berührt . Ich hatte ihn für einen ganz
gewöhnlichen Geschäftsmann gehalten , aber er ist viel mehr
als das . Wenn er mich eingeladen hätte , wäre ich hinge¬
gangen ."

„ Auch , wenn Sie für Ihre Studien hätten in die Eifel
fahren wollen , dann auch ? " forscht Erich und schaut mit
heitzem , dringendem Blick in Johannes Augen .

( Fortsetzung folgt .)

studiere nun noch weiter , fahre täglich nach Dienstschluß in
die benachbarte Stadt zur Technischen Hochschule zwecks
Weiterbildung . Überdies müsse er die Bilder für das Werk
zu Johanne Gahls „ Heiliger Heimat " endlich fertigstellen ."

„ Und deshalb sagt er ab ? " Gitta Menschlin zitterte
innerlich . „ Finden Sie nicht , datz das ein starkes Stück von
so einem Nichts ist ? "

Braubach lächelte . Gitta Menschlin fand , er habe eine
aufreizende Art zu lächeln . Und er schwieg so lange , ehe
er ihr Antwort gab .

„ Oder finden Sie nicht , datz es impertinent ist , Ihre
Einladung wegen solcher Lappalien auszuschlagen ? " über¬
stürzte Gittas Weiterfrage sich , weil er nicht schnell genug
antwortete .

„ Nein , das finde ich nicht , kleine Gitta "
, entgegnete

Braubach . „ Im Gegenteil , ich bewundere den jungen Mann ,
datz er seine Arbeit voranstellt . Er hat gewiß schweren
Herzens verzichtet . Er ist doch jung , lebendig , temperament¬
voll . Seine Misiion ist ihm das Heiligste ."

„ Ich würde ihn nicht mehr einladen "
, gibt Gitta zurück ,

schaut zu Boden und kaut an den Lippen .

„ Ich werde ihn immer wieder einladen , Gitta , und mich
freuen , wenn er endlich einmal zusagen kann ."

Sie hob den Kopf und schaute in sein rätselvolles , kluges
Gesicht :

„ Ich verstehe Sie nicht "
, sagte sie zornig und wollte an

ihm vorbei .
Er hielt sie mit fast väterlicher Gebärde an den Schultern

zurück .
„ Sie sind ein Kind , Gitta , und wissen noch nicht , datz am

Manne das Beste und Wertvollste ist , wie er seinen Beruf
ausfastt ."

„ Und uns darüber vergißt "
, antwortete Gitta und ent¬

zog sich nicht dem zupackenden Griff , obwohl sie zornig war .

„ Das tut ein echter Mann gewitz nicht . Aber alle
Männer , bei denen das Vergnügen vor der Pflicht kommt ,
sind Lackel , dumme Lackel . Datz Kyber anders handelt , be¬
weist , datz er mehr als ein „ Nichts " ist ."

„ Übrigens "
, erinnerte sich Gitta und freute sich , ein

bitzchen von Kybers Glanz abzustreifen , „ malt er die Bilder
für die „ Heilige Heimat " nur um der Gahl einen Gefallen
zu tun . Er hat irgend was mit der Kahl und die Gahl
protegiert ihn , nachdem sie ein bitzchen Einfluß hat , übrigens
ist sie zehn Jahre älter als er - --- “

Das klang reichlich lieblos , wenn nicht gar klatschsüchtig
und gehässig . Gitta empfand es nicht , datz sie sich mit ihren
Worten selbst vor Rupert Braubach und seiner großzügigen
Denkweise erniedrigte . Als er ihre Schultern loslieh ,
knickste sie mit einem charmanten Lächeln und war bald
darauf wieder im Garten verschwunden .

„ Kleine Seele "
, dachte Braubach mit zusammengezogener

Stirn . „ Genau wie Helga --- " Und sehnsüchtig :
„ Graste , ferne Frau , wo bist du ? Wenn ich wützte , wo du
wärst — - -- ich ließe alles hinter mir , alles , was schal und
leer ist , und suchte dich und nähme dich und — — "

Menschlin näherte sich ihm und erwartete ein Gespräch
von ihm . Braubach neigte sich ihm verbindlich zu .

Das ist ein Schwelgen und Berauschen im Glast und
Glanz reifer Sommertage ! Der Sonne Glüht liebkost die
Dahlien und Georginen , die farbensatt , in herrlichen
Tönungen in still gewordenen Gärten stehen , in denen zur
zauberischen Nachtzeit schon längst kein Nachtigallenschalg
mehr klingt . Wiesenträume , darüber blauleuchtende Glocken¬
blumen und königinnenhafe Margueriten schaukeln , darüber
die lichten Falter taumeln und die Vögel jubeln , sind längst
vorbei . Aber die Heide blüht , die Heide loht . Wie Feuer¬
brände wallt es über die einsamen Kuppen der Eifel hin ,
wundersam tiefrot und herb würzig duftend . Da möchte man

B hineinbetten und an das Herz der Allmutter Erde
rstend und sehnend verlangen . Rote Heide würde uns

einhüllen und ihren rauhkörnigen Mantel und Märchen er¬
zählen und Lieder , wie sie nur in der Einsamkeit klingen .
Da könnten wir stille sein und das heiße , sehnsüchtige Gesicht
besinnungslos hineinwühlen in den tiefen Zauber und an
ihm ruhig werden .

Grau ist das Leben der Stadt . Aber hier brausten
schwelgt alles in Gold . Sonne strahlt . Blauer Himmel
lacht . Der Tag ist voller Lachen und Jubel .

Die zwei Menschen stehen hoch oben auf dem Michels -
berg und schauen und sprechen kein Wort . Der Wind fährt
ihnen in die Haare , prestt das tiefschwarze Haar der Frau

Gasherde !
i,
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Straßenbau
1- tumm droht der j »els . Ein Funke flirrt .
Ein Schlag ! Des Tages Schein
Verhüllt der Staub . Es kracht und klirrt —
Frei liegt der Weg im Stein .

Tief gähnt die Schlucht . Da « Wa >ser braust :
Will sehen , wer mich zwingt !
Da hämmert ' s schon und zischt und saust —
Der Brückenbogen schwingt .

Die Männer wuchten bis ans Meer .
Am Ziel ! Das Äuge lacht .
Der erste Wagen stürmt daher —
Geschlagen ist die Schlacht .

Georg Funke .

Aaspar Asnrad kehrt wieder um .

Eine Erzählung von Walther Neubach .

. Der Zug war in den kleinen Bahnhof der Kreisstadt
erngelausen . Mit Paketen und Traglasten bepackt , hasteten
die Reisenden aus den Wagen , drängten sich geballt dem Aus¬
gang zu und strebten dann aus Fuhrwerken und zu Fuß aus -
ernander . Die einen gingen bedächtigen Schrittes ins Innere
der Stadt , brc andern eilten emsig und geschästigt auf Lnnd -
stratzen und Fuhpsaden in die Dörfer der Umgebung .

Die wenigen Menschen , die noch im Zuge verblieben
waren , verliehen ihre Plätze und erringen sich auf dem Bahn¬
steig , Bekannte und Freunde begrünend , oder im gemütlichen
Bummeltemvo des vlanlosen Spazierens . Auch Kasvar
Konrad erhob sich und sprang leichtiützig und elastisch aus
dem Wagen , mit der Sicherheit des Menschen , der diesen
Sprung auf einen vertrauten Boden nicht zum erstenmal macht .

Es war alles genau noch wie vor Jahren . Immer noch
stand das eine „ f" schief und verrutscht im Worte „ Bahnhofs -
busett . immer noch schob der dicke Wirt sein Käpvchen von
einer Kopfseite zur anderen bei jedem neuen Glas Bier , das
er ausschenkte , und faste dazwischen nach den ewig rutschen¬
den Hosen , wenn auch die Zeit seinem Bäuchlein einen
größeren Umfang und damit eine wirkungsvollere Spannweite
beschert hatte . Und immer noch sah die alte Marie hinter den
inrt bunten Bildern und Ansichtskarten behangenen Fenster¬
scheiben ihres Zeitungshäuschens , schmökerte in Magazinen
und Groschenheften und schon ärgerliche Blicke hinter ben -
Brillenglasern hervor , wenn sie jemand in ihrer Lektüre
siorte . Der Eisenhünbler Wagemann neben dem Bahnhof
hatte zwar seinen Laben vergröhert unb ciufaestockt , und auch
die andere Seite der Straße zeigte durch Neubauten und
Eartenanlagen ein verändertes Bild . Aber die Strahe selbst
war geblieben , die Bäume , die auf dem freien Platz standen ,
der Bach , der unter den alten und knorrigen Weiden ent¬
langlief .

Kaspar Konrad war zufrieden , als er das alles iah . Man
bleibt ja auch in zehn Jahren nicht der alte , trägt heute
einen anderen Anzug und Hut als damals , hat auch vielleicht
einen anderen Gang , ein anderes Gesicht . Aber wenn das
noch da ist , was drunter und dahinter steckt , bann finbet man
sich schnell zurecht unb hat gleich wieber festen Boden unter
den Fügen . Der nach Minuten bemessene . Aufenthalt ging zu
Ende : der Zug füllte sich langsam wieder , wenn es auch meist
neue Gesichter waren . Als ob der Zug in der kurzen Zeit ein
ganz anderes Ziel bekommen hätte , mochte er auch in der
alten Richtung feine Fahrt fortsetzen .

Kaspar Konrad war an seinen Platz zurückgekehrt und
hatte begonnen , seine Koffer zu packen . Noch eine halbe Stunde
und er war zu Sause . Zu Sause ? Er hielt einen Augenblick
inne und betrachtete beit Fahrvlan ber Schiffslinie , mit bei
er von Amerika nach Deutschlanb gereist war . Kann man
eigentlich noch so sprechen , wenn man so lange braunen in
ber Welt , über bem groben Teich war unb breitausenbsechs -
bunbert Tage unb Nächte ein ganz anberes , neues Leben ge¬
führt hat . bas nur noch burch bas Sich -Erinnern mit ber alten
Heimat verknüpft war ? Auf bem Umschlag bes bunten Büch¬
leins war eine Lanbschaft mit Palmen abgebildet . Ob einer
dieser Bäume , unter denen er manchen Abend in den Straßen
von Rio unb Santos gesessen hatte , aus anberem Boben so
schön unb stark weitergewachsen wäre , wenn man ihn jung aus
seiner Muttererbe herausyerissen hätte ? Unb ob er noch ein¬
mal Wurzel schlagen , weitergebeihen würbe , wenn man ihn
auf einmal wieber borthin zurückbringen unb neu einpslanzen

, würbe ? Sicherlich , wenn man ihn an ben alten Platz stellt ,
wo er noch weiß , nach welcher Richtung er die Wurzeln unb
Blätter ausstrecken mutz , um Sonne . Wasser unb Winb zu
finben .

Das Büchlein glitt langsam zur Erbe : sollte es liegen
blieben , bas Bild mit ben Palmen von Rio . die auf einmal
ganz weit hinter Kaspar Konrad unb seinem Leben stanben .

Ein paar Schulkinder mit Schulmappen und Ranzen
waren mit Lärmen unb Lachen eingestiegen : nun sagen sie

Hamburg ,
p.iiltig . N

tufdfeliib und tidwnb da und beobachteten neugierig ben
frcmben Mann und fein Tun und Treiben .

„ Können wir das Heft mit den Bildern haben ? "
Ein Junge hatte die Frage an Kaspar Konrad gerichtet ,

aber er schien im Auftrag eines jungen Mädchens zu sprechen ,
das neben ihm sag und mit seinen Blicken bas bunte Heftchen
verschlang . Kaspar Konrab nickte : es kam ihm wie ein gutes
Dmcn vor . bass bieses für ihn wertlose Büchlein wenigstens
noch em Kinberherz erfreuen konnte .

il llt ? " i ^ t if,t toenn wenigstens auch , was dieses Bild bar «

Kaspar Konrad setzte sich und betrachtete wohlgefällig die
beiden Kinder . Die Kleine stieb mit bem Ellbogen ihren
Bruber in bie Seite , währenb bic tüchtig mit Tinte be¬
schmierten Finger auf bem Titelbild bes Heftes hin unb her
fuhren .

„ Nein , aber Tante Agnes hat auch so ein Bilb . Und
noch viele andere , noch viel fchönere . Und so grob ." Die
Slime streckten sich auseinander .

Agries ? Kaspar Konrad rückte den beiden Kindern naher .
„ Wo hat denn Tante Agnes bie vielen unb groben unb

schönen Bilber ? Unb wo hat sie bie benn gekauft ? "
Die Kleine plapperte weiter : „ Die hat sie in einer Kiste ,

unb die ist immer zugesperrt . Aber manchmal macht sie sie auf ,
unb ba hat sie mir einmal bie Bilber gezeigt ."

Kaspar Konrab nickte : „ So . so . Sie macht sie manchmal
auf . . .

“

„ 3a , unb bann weint Tante Agnes immer ."

, -du Kasvar Konrab stieg etwas hoch , bas würgte : et
öffnete das Wagenfenster , lieb ben tühtenben Winb herein .

. .Unb woher bat sie die vielen Bilder ? "
Die Kleine zuckte bie Achseln unb sah hilflos ben Bruber

an . Der Junge raunte ihr etwas ins Ohr .
„ Sie hat sie geschenkt bekommen , von Onkel Kaspar ."
Kaspar Konrad lächelte : „Na , vielleicht schenkt der Onkel

Kaspar der Tante Agnes noch mehr schöne Bilder , noch schöner
als bas da !"

Sollte er aufstehen unb seine Schätze vor ben Kindern
ausbreiten , all ’ bie Überraschungen , die er im Kotier hatte ?
Oder sollte er warten , bis abends , bis er bei Agnes war ?
Schon hatte er sich erhoben : aber er lieft den Koffer ge¬
schlossen . Der Junge sah den Fremden neugierig an : eist als
er merkte , dab nichts erfolgte , gab er eine Antwort .

„ Das glaube ich nicht : bei Onkel Äafpat lebt nicht mehr .
Dei ist schon lange tot , bet kann keine Btlbei mehr schicken !

„ Schicken ? "

„ Ja , bie hat et Tante Agnes geschickt , wie er weg -
gesabren ist .

"
Der Zug hielt in einem Dörfchen : noch zwei Stationen

und Kaspar Konrab wat daheim . Wie lange ist es her , datz
er Agnes aus Rio die Bilder , Pbotogiaphien schickte ? Wie
lange hatte er nicht mehr geschrieben ?

„ Aber woher weift denn die Tante Agnes , daß ber Onkel
tot ist ? "

Das Mäbchen schwieg : feit hielt es seinen kostbaren
Biiberschatz in ber Hand .

„ Die Tante hat gesagt , wenn jemand nicht mehr schreibt ,
dann ist er tot . Wenn ber Onkel nock leben würbe , hatte et
wieber geschrieben ."

Die Lokomotive nab bas Abfahrtszeichen .
„ Sv hat bie Tante Agnes gesagt ? Ihr fahrt boch nach

Michelbach . Wie heißt benn eure Mutter ?
„ Srieba Weber . Unb ber Vater heißt Karl Weber .

"

Auf einmal war für Kaspar Konrad alles ganz nahe ,
greifbar nahe , wie die Blonbschöpse der beiden Kinder .
Agnes , ihre jüngere Schwester Frieda , Karl Weber , mit bem
er zusammen in bie Schule gegangen war , zusammen gebient
hatte . Unb bann verschwanb es in eine Ferne , in ber es alle
Umrisse verlor . ,

„ So ! Also ber Onkel Kaspar ist tot , lebt nicht mehr .
„ Nein .

" Die Kinderaugen sahen ihn ernst an . . .Aber rott
müssen jetzt ausfteiaen . Auf Wiedersehen ."

„ Stuf Wiedersehen ."
Der Kirchtum von Michelbach tauchte aus , die Wiesen ,

bie Berge , bet Bach , bie Häuser . Unb bie Menschen ?
Der Zuäsiihrer ging burch ben Wagen . „ Jetzt kommt

Michelbach . Sie müssen aussteigen ."

„ Nein , ich habe mich geirrt : ich mutz noch weiterfahren .
Ich will nachlösen , bis Steinberg . Dort halten boch bie
Schnellzüge . Noch eins , bitte , Herr Zugführer : Sie haben ja
sicher einen Fahrplan , Wann geht der nächste Zug zurück nach

Schnellzug ober Personenzug ? Das ist mir gleich «
ür zurück .

( Bereifter im Frühling .

Eine fröhliche Erzählung von Georg Erabenhorst .

„ Gerade jetzt , wo es Frühling ist . wo cs einem wie ein
Quirl im Blute steckt , wo man so recht liebebeburftm Ist ,
gerade ient willst bu reifen , willst du mich allein lassen . . .

„Aber ich muß doch . . .
"

„ Du liebst mich nicht ! Das ist es ! Weiter nichts . Meinst
bu , ich wüßte nicht . . .

"
Sie setzte sich auf einen anberen Stuhl , abseits vom Tisch ,

schlug ihre schönen Beine übereinanber , wippte heftig mit

Leonhard Grösch reinigt chemisch
Betrieb : Moritzstraße 10
Ruf 22357
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